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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.
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willkommen@blumenauer-badsoden.de

Wir wissen Ihre
Immobilie zu schätzen

Harald und Timothy Blumenauer

BLUMENAUER
IMMOBILIEN

Bilinguale Kita, Grundschule und Gymnasium 
Tag der offenen Tür: 19. und 26.9.2026
frankfurt.phorms.de

Englisch für: Steht nicht im Stundenplan

Extracurricular 

Macht Ganztagsschule 
aber spannender.
Sport, Kreativität, 
MINT und mehr

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €

Farbenwelt, 2 Mio.Töne

Fliesen

Parkett

Gardinen & Teppiche

HARO
DIE PARKETTMARKE

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Franklin meets Bad Soden – Das Freundschaftsfest 
brachte die Menschen zusammen

Bad Soden (Sc) – Wer so richtig Lust auf 
amerikanische Lebensart und die Musik des 
Südens hatte, der war am vergangenen Sams-
tag beim Deutsch-Amerikanischen Freund-
schaftsfest genau richtig. Bei strahlendem 
Sonnenschein trafen sich die Bürgerinnen 
und Bürger Bad Sodens mit den Gästen aus 
der Partnerstadt Franklin, um gemeinsam das 
10- jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft 
zu feiern. 
Musikalisch begrüßt wurden die Gäste um die 
Mittagszeit von den Musikern des BluesHaus 
Bad Soden, die den Flair des amerikanischen 
Südens perfekt auf die Livebühne brachten. 
Im Verlauf des Tages und Abends hatten auch 
Alina Sebastian und Boppin’B ihren Auftritt. 
Ob Country oder Blues: die Stimmung hätte 
besser nicht sein können. 
Neben der fantastischen Livemusik präsen-
tierten sich auch die Stadt und entsprechende 
Vereine, um auf ihre Schwerpunkte aufmerk-
sam zu machen. So war der BluesHaus e.V 
genauso mit einem Infostand vertreten, wie 
die Stadt Bad Soden, der Elvis Presley Verein 
und der IKUS, in Gemeinschaft mit dem Part-
nerschaftsverein aus Franklin.
Am Stand der Stadt Bad Soden gab es aller-
hand Interessantes zu entdecken. Neben 
dem Bad Soden-Puzzle oder den To-Go Be-
chern mit Stadtwappen gab es Schlüsselan-
hänger und auch den Bad Soden Sneaker 
oder -  ganz neu - ein schickes Skateboard 
(limitiert) zu erwerben. Der Kombistand der 

Partnerschaftsvereine hielt neben Trinkfla-
schen, Schlüsselanhängern und Pastillen 
auch jede Menge schicker Sticker zum Mit-
nehmen bereit. 
Mit von der Partie war auch der Elvis Presley 
Verein aus Bad Nauheim. Deren großes Idol 
war nicht nur als GI in Friedberg stationiert, 
sondern er wohnte zu der Zeit in Bad Nau-
heim, weswegen der Verein dort auch seinen 
Sitz hat. Die Idee, auf dem deutsch-Amerika-
nischen Freundschaftsfest in Bad Soden Flag-
ge zu zeigen, kam von Vereinsmitglied Babett 
Frank, die in Bad Soden lebt und natürlich 

sofort hellhörig wurde, als das Fest angekün-
digt wurde. Elvis berühmtes Haus „Grace-
land“ steht nämlich in Memphis, was eben-
falls im US-Bundesstaat Tennessee liegt und 
nicht wirklich weit von Franklin entfernt ist. 
Pünktlich um 14.30 Uhr wurde das Fest von 
den beiden Bürgermeistern Dr. Ken Moore, 
Franklin und Dr. Frank Blasch, Bad Soden 
gemeinsam offiziell eröffnet. Zu diesem An-
lass gab es eine Bühne, auf der beide Bürger-
meister das Wort direkt an die anwesenden 
Gäste richteten.
� Fortsetzung Seite 2

Ein tolles Freundschaftsfest feierten die Bad Sodener am vergangenen Samstag gemeinsam mit ihren Gästen aus Franklin, Tennessee. Dass die 
Partnerstadt viel Flair der Südstaaten zu bieten hat, war auch gut am gemeinsamen Informationsstand des IKUS e.V mit dem „Schwesterver-
ein“ Sister Cities of Franklin USA zu erleben.� Fotos: Scholl 

Auf der Bühne vor dem Badehaus richteten die Bürgermeister der Partnerstädte Franklin und 
Bad Soden, Dr. Ken Moore und Dr. Frank Blasch, Grußworte an die Gäste und eröffneten an-
schließend gemeinsam das Fest. �  
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Du fehlst.
Nichts ist schwerer als

einen geliebten Menschen 
gehen zu lassen.

Mit einer Traueranzeige 
teilen Sie Ihren Schmerz,
finden Halt bei Freunden 

und nehmen 
würdig Abschied.

W I R  G E D E N K E N

Franklin meets Bad Soden …
Fortsetzung von Seite 1
Dr.. Ken Moore dankte den Bürgerinnen und 
Bürgern der Stadt Bad Soden für die Gast-
freundschaft, während Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch seiner Hoffnung Ausdruck ver-
lieh, dass die gelebte Städtefreundschaft auch 
über den Atlantik hinweg wirken möge, denn 
es gäbe vieles, was die Vereinigten Staaten 
und Deutschland verbinde. Auch wenn die 
außenpolitischen Rahmenbedingungen aktu-
ell nicht ganz so positiv seien, hofft er doch 
auf den Austausch und die persönlichen Kon-
takte, um die Freundschaft lebendig zu erhal-
ten. Zu diesem Awnlass gab es auch eine „Ge-
burtstagstorte“, die von beiden Bürgermeis-
tern gemeinsam angeschnitten und die Stücke 
im weiteren Festverlauf am Stand des Cafe 
Sa’Sis kostenlos an die Gäste verteilt wurde. 

Was das Essen betrifft, konnten sich die Besu-
cher über ein breites Angebot freuen. Neben 
traditionellen deutschen Brat- und Curry-
würstchen gehörten auch amerikanische Spe-
zialitäten in Gestalt von z.B. HotDogs, Loa-
ded Fries oder Burgern zum Angebot – stil-
echt präsentiert vom „Rock’n Roll Street-

food“ - Truck in echtem US-Design. Selbst 
die süßen Köstlichkeiten am Stand des Café 
Sa’Sis waren amerikanisch angehaucht, denn 
es gab neben Brownies auch Cheesecake und 
ApplePie.
Apropos US-Design: auch die Kleinen kamen 
bei diesem Fest nicht zu kurz. Neben dem 
Spielmobil, das den Kindern eine Vielzahl 
von Beschäftigungs- und Bewegungsmög-
lichkeiten bot, gab es auf der großen Wiese 
auch eine Hüpfburg mit Rutsche in Gestalt 

eines Mega-Trucks. Ein Riesenspaß für die 
Kinder, die hier einen ganzen Nachmittag Be-
schäftigung fanden.
Am Abend schloss das Fest gegen 21.30 Uhr 
mit einem wunderschönen Feuerwerk. Es war 
genau das Feuerwerk, was zum Sommer-
nachtsfest nicht stattfinden konnte, weil die 

Vegetation einfach zu trocken und die Brand-
gefahr damit zu hoch gewesen ist. Die Men-
schen sammelten sich auf der Wiese unterhalb 
des Wappens am Badehaus und freuten sich 
gemeinsam über diesen tollen Abschluss ei-
nes wunderbaren Freundschaftsfestes.

Ein unerschrockenes Team wollte hoch hin-
aus: Bürgermeister Dr. Ken Moore und  
Dr. Felix Fischer (1. Stadtrat) schauten sich 
Bad Soden von oben an. � Fotos: Scholl 

Die Jubiläumstorte vom Café Sa’Sis war ein 
echter Hingucker und fand bei den Festbesu-
chern begeisterte Abnehmer. 

American-Style Softrutsche in Gestalt eines 
Monstertrucks – die Kids waren begeistert!

Am Foodtruck gab es HotDogs, Loaded Fries 
und Burger …�  

Bei Babett Frank und Alexander Timm (Elvis 
Presley Verein Bad Nauheim e.V.) gab es alles 
Wissenswerte über das Idol zu erfahren. 

Am Infostand der Stadt waren Barbara Her-
manowski, Steffi von Landenberg und Fiona 
Gering im Einsatz.

Leo Runge und Babette Spano informierten über die Städtepartnerschaft. � Fotos: Scholl

Faires Streiten lernen – 
Plätze frei für Paare 
Bad Soden (bs) – Bei einem neuen Online-
Angebot der Evangelischen Familienbildung 
Main-Taunus können Paare das „faire Strei-
ten“ trainieren. Gemeinsam mit Andrea Mar-
schall-Schneider, Systemische Familienbera-
terin und Fair-Streit-Lehrtherapeutin, üben 
die Teilnehmenden Paar- und Familien-
Streitrituale ein, die faires Streiten ermögli-
chen, Ängste abbauen und klare Grenzen set-
zen, ohne zu verletzen. Dazu werden sie ein-
geführt in die Grundlagen der GFK – gewalt-
freie Kommunikation nach Marshall 
Rosenberg. Mit kreativen (Aggressions-)
Übungen und  einem großen Schuss Hu-
mor lernen sie Methoden kennen, um wieder 
mehr ins Spüren und Fühlen zu kommen und 
die Liebe und Zuneigung in der Partnerschaft 
lebendig zu halten. Der Workshop findet am 
Mittwoch, den 23. September von 20 bis 22 
Uhr online über Zoom statt und kostet 30 
Euro pro Paar. Eine Anmeldung ist noch bis 
16. September möglich. 
www.evangelische-familienbildung.de. 
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Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

DU BIST 
MEISTER 
DEINES 
FACHS.
Und das soll 
auch so bleiben.
Digitales Marketing war 
nie für dich gemacht?
Muss es auch nicht.

Ohne Marketingwissen.

Ohne Agenturkosten.

Ohne komplizierte Tools.

€


nanos.ai | AG Müllerstr. 12 | D-13353 Berlin

99€
JETZT gratis

Demo buchen statt 
und mit nanos digitale 
Werbung schalten.
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Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 18: Die Berechnung des Zugewinnausgleichs 
von Andrea Peyerl
Neben dem Anfangsvermögen ist zur Berechnung des Zugewinnaus-
gleichs die Feststellung des Endvermögens erforderlich. Endvermögen 
ist das Vermögen, das jeder Ehepartner am Tag der Zustellung des 
Scheidungsantrages in seinem Eigentum hat. Dieser Zeitpunkt wird 
auch als Rechtshängigkeit der Scheidung bezeichnet.

Nach Ablauf des Trennungsjahres haben Sie die Möglichkeit, bei dem 
zuständigen Familiengericht den Scheidungsantrag zu stellen. Die an-
waltliche Vertretung, die das Scheidungsverfahren einleitet – es besteht 
Anwaltszwang –, wird den Antrag auf Ehescheidung mehrfach an das 
Gericht übersenden. Sobald die Gerichtskosten gezahlt sind, erfolgt 
durch das Gericht per Post die Zustellung des Antrages an den Ehe-
partner. Der Tag, an dem dieser die Zustellung erhält, ist der maßgeb-
liche Stichtag für das Endvermögen und damit für die Berechnung des 
Zugewinnausgleichs.

Endvermögen ist das gesamte Vermögen, das bei Rechtshängigkeit des 
Scheidungsantrages vorhanden ist. Woher es stammt, ist dabei erst 

einmal unerheblich. Es wird nicht nur das Vermögen berücksichtigt, das 
in der Ehe gebildet wurde, sondern auch solches, das bereits bei Ehe-
schließung, also im Anfangsvermögen, vorhanden war. 

Zum Endvermögen gehört danach:

1. das Vermögen, das während der Ehe erworben wurde,

2.  das Vermögen, das bereits vor oder anlässlich der Eheschließung 
vorhanden war,

3. das Vermögen, das während der Ehe geerbt wurde,

4.  das Vermögen, welches ein Ehegatte durch Schenkung während der 
Ehe erhalten hat.

Fortsetzung am Freitag, dem 25. September 2026. 

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Sulzbach/Bad Soden (sa) – Die weibliche C-
Jugend der Handballspielgemeinschaft wJSG 
Vordertaunus hat ihre Vorbereitung auf die 
neue Saison in der Bezirksoberliga erfolg-
reich abgeschlossen. Auch beim letzten Vor-
bereitungsturnier in Mörfelden setzte sich die 
Mannschaft gegen vier Teams aus dem Bezirk 
Darmstadt durch.
Damit gewann die Spielgemeinschaft aus Bad 
Soden und Sulzbach alle vier Turniere, an de-
nen sie in der Vorbereitung teilgenommen hat. 
Insgesamt setzte sie sich dabei gegen 19 
Mannschaften durch. Zum Vorbereitungspro-
gramm gehörten außerdem ein Trainingslager 
und zusätzliche Trainingstage.
Am kommenden Wochenende beginnt für die 
16 Spielerinnen die Saison in der höchsten 
Spielklasse des Bezirks Wiesbaden. Zum 
Auftakt tritt die Mannschaft auswärts gegen 

Eddersheim an. Das erste Heimspiel folgt am 
Sonntag, 20. September, in der Hasselgrund-
halle. Anwurf ist um 16.15 Uhr.
Die wJSG Vordertaunus ist eine weibliche Ju-
gendspielgemeinschaft der TG Bad Soden 
und der TSG Sulzbach. Seit April 2023 bilden 
die beiden Vereine in der weiblichen E- bis 
C-Jugend eine Spielgemeinschaft. In den jün-
geren Altersklassen gibt es ein gemeinsames 
Angebot für Mädchen und Jungen. Ab der E-
Jugend konzentriert sich die Spielgemein-
schaft auf den Mädchenhandball. Jungen kön-
nen ihre sportliche Laufbahn ab einem Alter 
von acht bis neun Jahren bei der TSG Sulz-
bach fortsetzen.
Die wJSG sucht weitere Spielerinnen sowie 
Trainerinnen und Trainer. Interessierte können 
sich per E-Mail an a.voigt@tg-badsoden.de 
wenden.

Die C-Jugend-Handballerinnen der wJSG Vordertaunus haben sich in der Saisonvorbereitung 
gegen 19 andere Mannschaften durchgesetzt.� Foto: privat

Eine perfekte Saisonvorbereitung

Grüne / Volt kritisiert Zweckent-
fremdung des Sondervermögens
Main-Taunus (bs) – Mit den Stimmen der 
Koalition hat der Kreistag einen Antrag der 
Fraktion Grüne / Volt abgelehnt. Die Fraktion 
forderte, die Bundesmittel aus dem Sonder-
vermögen für Infrastruktur und Klimaneutra-
lität gezielt für neue Zukunftsprojekte und 
wirksamen Klimaschutz einzusetzen, statt da-
mit lediglich Haushaltslöcher zu stopfen.
„Die grüne Bundestagsfraktion hat im Früh-
jahr 2025 vorausschauend gehandelt. Ihre Zu-
stimmung zum Sondervermögen gab es nur 
unter zwei Bedingungen: konsequenter Kli-
maschutz und die Garantie, dass ausschließ-
lich zusätzliche Investitionen finanziert wer-
den“, erklärt Nathalie Ferko, stellvertretende 
Fraktionsvorsitzende von Grüne / Volt. 
„Umso unverständlicher ist es, dass die Koali-
tion im Main-Taunus-Kreis bei diesem The-
ma kaum ein Wort über den Klimaschutz ver-
liert. Und wenn Landrat Cyriax lediglich 
meint, beim Schulbau werde ‚bestimmt weni-

ger CO2 ausgestoßen‘, zeigt das, wie wenig er 
die Dringlichkeit der Klimakrise begriffen 
hat.“
Statt neuer Impulse wolle die Kreisverwal-
tung die Millionen vor allem nutzen, um be-
reits laufende oder abgeschlossene Maßnah-
men nachträglich zu verbuchen und Zinskos-
ten zu senken. „Landrat Cyriax macht keinen 
Hehl daraus, dass er das Geld gar nicht für 
neue Vorhaben nutzen will. Seine Devise lau-
tet: Lieber schnell statt sinnvoll“, kritisiert 
Fraktionsmitglied Gregor Beck. „Den Bürge-
rinnen und Bürgern wurden neue Investitio-
nen in Infrastruktur und Klimaschutz verspro-
chen. Mit dem Vorschlag des Landrats wird 
nicht ein Cent in neue Investitionen fließen. 
Das Geld stopft nur bestehende Haushalts
löcher. So verspielt die Koalition aus CDU, 
SPD und FDP das Vertrauen der Bevölkerung 
und sorgt mit ihrem Handeln für noch mehr 
Politikverdrossenheit.“
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WUZZELAUF WUZZELAUF 
ALTENHAINALTENHAIN

Halbmarathon 21,1 km = 12. Auflage;
10,0 km / 5,5 km / 3,5 km / 2,0 km / Walking 7,5 km

„Uffgerappelt … mitgedappelt!“„Uffgerappelt … mitgedappelt!“
WUZZELAUF ist größter 10,0 / 21,1 km Spendenlauf Hessens ! 

17. TSG Altenhain 1900 e. V.
WUZZELAUF

Sonntag, 13. 9. 2026 • 09:00 Uhr

- ARQUE -  Wuzzelauf

Wohltätigkeitslauf 
Mit folgenden Wettbewerben

am Sonntag, den 9. September 2012 ab 9:00 Uhr

Hauptlauf 10 km
Jedermannslauf 5,5 km

Walking 5,5 km = neues Angebot
Jugendlauf 2 km

Kinderläufe 0,5 km

Nähere Informationen und Anmeldung unter
www.tsg-altenhain.de

„Uffgerappelt... mitgedappelt!“

Start des Hauptlaufes beim 3. TSG Altenhain 1900 e.V. –ARQUE- Wuzzelauf 2010

5. TSG Altenhain 1900 e.V.

2026

Highlights: Kieser Bad Soden –Physio + / Bad Soden: Start-Warm-Up & Massageservice nach Zieleinlauf 

Für Kinder: Fotobox und Spiel & Spaß von 8 – 12 Uhr in Halle  · Band: BluesHaus mit Live-Musik

Highlight für jeden Läufer:  REWE: Wasser / Bananen
REWE: Wasser / Bananen  · Backhaus Heislitz: Brezeln

Highlight: Alehaaner Wuzzekerb / 11.–13.09.2026

Bitte schon vormerken: 
18. WUZZELAUF am Sonntag, den 12.09.2027
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WUZZELAUF

Sonntag, 13. 9. 2026 • 09:00 Uhr

- ARQUE -  Wuzzelauf

Wohltätigkeitslauf 
Mit folgenden Wettbewerben

am Sonntag, den 9. September 2012 ab 9:00 Uhr

Hauptlauf 10 km
Jedermannslauf 5,5 km

Walking 5,5 km = neues Angebot
Jugendlauf 2 km

Kinderläufe 0,5 km

Nähere Informationen und Anmeldung unter
www.tsg-altenhain.de

„Uffgerappelt... mitgedappelt!“

Start des Hauptlaufes beim 3. TSG Altenhain 1900 e.V. –ARQUE- Wuzzelauf 2010

5. TSG Altenhain 1900 e.V.

2026

Highlights: Kieser Bad Soden –Physio + / Bad Soden: Start-Warm-Up & Massageservice nach Zieleinlauf 

Für Kinder: Fotobox und Spiel & Spaß von 8 – 12 Uhr in Halle  · Band: BluesHaus mit Live-Musik

Highlight für jeden Läufer:  REWE: Wasser / Bananen
REWE: Wasser / Bananen  · Backhaus Heislitz: Brezeln

Highlight: Alehaaner Wuzzekerb / 11.–13.09.2026

Bitte schon vormerken: 
18. WUZZELAUF am Sonntag, den 12.09.2027

Camerata Taunus – ein Laienorchester  
mit wachsender Musikalität zu Gast im Augustinum
Königstein/Neuenhain (kw) – Das Orchester 
Camerata Taunus, das aus rund 20 Musikerin-
nen und Musikern besteht, ist erneut im Au-
gustinum in Bad Soden-Neuenhain zu Gast 
gewesen. Der Saal war gut gefüllt, wusste 
man doch nach zwei vorangegangenen Kon-
zerten, dass das Orchester musikalische Qua-
lität verspricht.  Erst im Jahr 2023 – wir be-
richteten – hatte sich dieses, aus vorwiegend 
musikalischen Laienmitgliedern bestehende 
Orchester unter der Leitung des Dirigenten 
Franz Josef Staab formiert.
War man vor drei Jahren noch in bunter som-
merlicher Kleidung auf der Bühne erschie-
nen, so sieht man nun schon auch am festli-
chen schwarzen Outfit, dass die Gruppe in der 
Welt renommierter Orchester angekommen 
ist. Das anspruchsvolle Programm konnte 
sich sehen lassen. Ohne Pause waren zwei be-
deutende Werke von Felix Mendelssohn-
Bartholdy und eines von Johann Sebastian 
Bach zu hören. Das hätte anstrengend werden 
können, wäre nicht die erfrischende Spiel-
freude der Musikerinnen im Publikum ange-
kommen.
Ein Grund dafür mag gewesen sein, dass der 
erst 13-jährige Felix Mendelssohn-Bartholdy 
seine Symphonie Nr.7 in d-Moll komponier-
te, sich dessen junge Ausdruckskraft und er-
staunlich kompositorische Begabung in dem 
Werk schon zeigt und das Orchester sich da-
von anstecken ließ.
Das Werk ist eines von 13 frühen Streichsin-
fonien, die der junge Felix schrieb, bevor er 
seine großen Sinfonien zu Papier brachte. Es 
besteht aus vier Sätzen: Allegro, Andante, 
Menuetto und Allegro molto.

Drama und Trauer 
Wie Orchesterleiter Franz Josef Staab erläu-
tert, zeugt die Tonlage d-Moll zumeist von 
Drama und Trauer. Im Allegro fordert es vom 
Orchester kraftvollen und bewegten Einsatz. 
So wechseln sich zartes, ruhiges Violinspiel 
mit  energischem Gesamtklang ab. Das An-
dante wiederum ist geprägt vom melodischen 
Zusammenspiel aller Streicher. 
Wunderbar, wie beim Menuetto, das Wech-
selspiel zwischen 1. Violinen – Piccicato –  
und 2. Violinen – zart bewegt – tänzerisch 
gestaltet wurde. 

Felix Mendelssohn-Bartholdy war inspiriert 
von Johann Sebastian Bach. Der Fugencha-
rakter im 4. Satz Allegro molto, aufgebaut mit 
zunehmender Energie, zeigt dies. Das wird  
von den einzelnen Stimmgruppen, die nachei-
nander das Stück aufbauten, temperamentvoll 
inszeniert und führte die Sinfonie zu einem 
markanten Schluss.
Camerata Taunus zeichnet sich auch dadurch 
aus, dass sich seit Beginn zwei Profimusiker 
dem Orchester zugehörig fühlten. Das sind 
die Violinistin Jooni Hwang und der Violinist 
Antonio Pellegrini. Beide sind als Solisten in 
unterschiedlichsten Formationen gefragt und 
bekannt. Im Konzert für Violine und Streich-
orchester in d-Moll begeisterte Pellegrini nun 
mit seinem einfühlsamen und virtuosen Spiel.  
Zu gerne möchte man in die innere Gedan-
kenwelt des erst 13-jährigen Felix hinein-
schauen um zu begreifen,wie diese immensen 
musikalischen Ideen in ihm entstanden. Die 
Komposition besteht aus drei Sätzen Allegro-
Andante-Allegro.
Der erste Satz – energisch und dramatisch – 
führt sofort die Solovioline in den Mittel-
punkt. Es entsteht ein Wechselspiel zwischen 
Orchester und Solist voller Leidenschaft. Ca-
merata lässt dem Solisten den nötigen Raum 
für seine Ausdruckskraft und folgt geschlos-
sen seinen Bewegungen. Besonders im 2. 
Satz, dem Andante, steigt der lyrische, zarte 
Geigenton aus dem warmen Orchesterklang 
hervor und mündet in einen schwebenden 

Schluss. Noch mal zeigt Pellegrini sein gan-
zes Können im 3. Satz Allegro. Schnelle, bril-
lante Läufe geben den tänzerischen Charakter 
der Komposition wieder. Ein fulminanter 
Schluss führt zu anhaltendem Applaus der ge-
spannten Zuhörerschaft.

Violinen im Dialog 
Kenner der Musik Johann Sebastian Bachs 
wissen, dass das folgende Stück, ein Konzert 
für zwei Violinen, Streicher und Basso Conti-
nuo in d-Moll, BWV 1043 zu den meistge-
spielten Instrumentalkonzerten gehört. Drei 
Sätze Vivace, Largo ma non tanto und Allegro 
bilden die Komposition. Für ein noch so jun-
ges Orchester ein weiterer mutiger Schritt.
Zwei Violinen treten in einen Dialog mitei-
nander, der davon geprägt ist, dass beide völ-
lig gleichwertig das Zusammenspiel wieder-
geben. Zu Antonio Pellegrini gesellt sich 
nun seine frühere Schülerin, die Erste Geige-
rin des Orchesters und Solistin Jooni Hwang. 
Beide zeigen ein Zusammenspiel von großer 
Qualität. Völlig gleichwertig treten sie in den 
Orchesterklang ein. Jeder könnte verführt 
sein, seinen Solopart über den des anderen 
zu stellen. Ein musikalischer Gedanke der 
einen Violine wird von der anderen Violine 
beantwortet. Und trotzdem haben beide Vio-
linisten ihren eigenen Charakter, was auch 
herrlich im körperlichen Ausdruck zu sehen 
ist und die Spielweise unterscheidet. Hier 
der ruhige Pellegrini, da die lebhaft agieren-

de Hwang finden zu einem völlig harmoni-
schen Dialog. Die Musik könnte zu einem 
Wettstreit ausarten, aber Bachs Komposition 
lässt das nicht zu. Virtuose Solopassagen 
wechseln sich ab, führen aber zu einem ge-
schlossenen Kontrapunkt.
Das Orchester, im Zusammenwirken mit den 
beiden Violinisten, zeugt von großem Kön-
nen, das sich das Orchester in den drei ver-
gangenen Jahren erarbeitet hat. Zwei Konzer-
te pro Jahr wollen sie geben, dazwischen ist 
konzentrierte Probenarbeit angesagt. Diese 
Konzentration, ohne nach Erfolg heischenden 
Ambitionen zu gieren, führt zu dieser zuneh-
menden Qualität. Der Applaus im Augusti-
num zeugte von Achtung und Begeisterung 
für dieses Konzert.
Das Publikum im Augustinum wird sich wohl 
auch 2027 wieder auf ein Konzert mit Came-
rata Taunus freuen können. Zunächst steht 
aber am 14. März in Meisenheim ein großes 
Vorhaben an. Es wird unter anderem Ludwig 
van Beethovens 5. Symphonie in c-Moll, 
Op.67 zu Gehör kommen. Eine neue Heraus-
forderung, die unter der Leitung von Franz 
Josef Staab zum Erfolg geführt wird.  

Das begeisternde Zusammenspiel der zwei 
Violinisten Jooni Hwang und Antonio Pel-
legrini� Foto: Schaller 

Besetzt mit Laien und zwei Profis, die unter der Leitung von Franz- Josef Staab äußerst professi-
onell auftreten. Das Orchester Camerata spielte zum dritten Mal im Augustinum.� Foto:Schaller 

Ehrenplakette am Geburtstagsbaum 
von Pfarrer a.D. Paul Schäfer

 

Bad Soden (Sc) – In direkter Nähe zur Kirche 
St. Katharina hat im Neuen Kurpark ein Bur-
gahorn seine neue Heimat gefunden. Der cir-
ca drei Meter hohe Baum war das Geburts-
tagsgeschenk der Stadt Bad Soden für ihren 
Ehrenbürger und Pfarrer a. D. Paul Schäfer zu 
dessen 90. Geburtstag am 23. März dieses 
Jahres. „Ich habe lange überlegt, welches Ge-
schenk zu diesem Ehrentag passend wäre, 
denn nur mit einer Flasche Wein wollte ich 
Ihnen nicht gratulieren“, so Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch. 
So schenkte die Stadt als bleibende Erinne-
rung an ihren beliebten Pfarrer einen Burg-
ahorn, dessen Pflanzung im Frühjahr erfolgte. 
Am vergangenen Donnerstag trafen sich im 

Rahmen einer kleinen Feierstunde Pfarrer  
a. D. Paul Schäfer, Stadtverordnetenvorstehe-
rin Dorothée Fink und Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch vor Ort, um eine entsprechende 
Ehrenplakette am neu gepflanzten Baum zu 
enthüllen. 
Die Plakette ziert der Ausspruch „Es gibt im-
mer einen Weg“, der für Pfarrer Schäfer fast 
zu einem Lebensmotto geworden ist. Zeit sei-
nes Lebens war er davon überzeugt, dass ein 
ruhiges Gespräch und ein bisschen Zeit zum 
Nachdenken immer hilfreich sind, um eine 
praktikable Lösung für so ziemlich jedes 
„Problem“ zu finden. Auch Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch erinnerte sich bei dieser Gele-
genheit gerne an so manch konstruktives Ge-
spräch mit Pfarrer Schäfer, das am Ende im-
mer dazu führte, dass ein Weg, der allen ge-
recht wurde, gefunden werden konnte. 

Nun hoffen alle Beteiligten, dass der Baum an 
seinem Standort im Park gut gedeiht und in 
der nahen Zukunft zu einem wertvollen 
Schattenspender für die Bürgerinnen und 
Bürger werden wird. Über eine ergänzende 
Sitzbank, so der Bürgermeister, könne man 
durchaus als Geschenk zum 100. Geburtstag 
nachdenken!

Stadtverordnetenvorsteherin Dorothée Fink 
und Bürgermeister Dr. Frank Blasch weihten 
gemeinsam mit Pfarrer a. D. Paul Schäfer die 
Plakette am „Geburtstagsbaum“ ein.

Die Plakette ziert das Lebensmotto von Pfar-
rer a. D. Paul Schäfer.� Fotos: Scholl 
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Cannabiskonsum  
und Medikamente
Cannabis interagiert mit Medika-
menten in der Leber, beim Ver-
stoffwechseln spielt das Lebe-
renzyme Cytochrom P 450 eine 
tragende Rolle. Beim Abbau von 
Medikamenten werden manche 
Stoffe von denselben Enzymen 
abgebaut. Durch eine Blocka-
de des Enzyms, kann ein Stoff 
länger in höherer Konzentration 
im Körper vorliegen. Die Grape-
frucht hat einmal Berühmtheit 
erlangt, da sie mit bestimmten 
Medikamenten agiert. Beim 
Cannabis ist dies weitgehend un-
bekannt, aber es bindet sowohl 
THC als auch CBD an diesem En-
zym. Dadurch werden insbeson-
dere Johanniskraut, ein Kortison 
„ Prednisolon“ oder ein Antibioti-
kum namens Clarithromycin und 
weitere Stoffe bei Epilepsie, Pil-
zerkrankungen, etc. durch Cann-
abis in ihrer Wirkstärke immens 
verändert. Cannabis Patienten, 
die entweder Cannabisextrake 
nehmen oder auch das Kraut 
rauchen und mehreer Medika-
mente nehmen, empfiehlt man 
eine Polymedikations-Analyse in 
der Apotheke zu machen. Auch 
Nahrungsinteraktionen z.B. fett-
reiches Essen wirkt sich auf die 
Medikationsaufnahme aus und 
erhöht die Cannabis-Konzen-
tration bei der Einnahme von 
Tropfen. Sowohl Freizeitkonsum 

als auch Cannabis in den medi-
zinischen Anwendungen sollte 
man in der Apotheke bewusst 
ansprechen und die Interaktion 
hinterfragen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

ES IST 
PLATZ 
IN DER
SONNE

#INVESTIERENFÜRALLE 
volks-invest.de 

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb die-
ser Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken 
verbunden und kann zum vollständigen 
Verlust des eingesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Gottfried-Dörr-Straße 21
55252 Wiesbaden/ 

Mainz-Kastel

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

+ + +  www.taunus-nachrichten.de + + + 

Ein Kaffeeklatsch auf Hessisch mit 
Manfred Wiegand im Augustinum
Neuenhain (bs) – Manfred Wiegand hat ein 
besonderes Hobby: Er „sammelt Hessisch“ 
und hat dabei schon 2.500 Wörter und Rede-
wendungen zusammengetragen.
Die Dialekte, die ihm im Lauf des Lebens be-
gegnet sind, brachten ihn auf die Idee, Aus-
drücke zu sammeln. So ist eine Aufzählung 
von Wörtern entstanden, deren Bedeutung er 
aufschlüsseln will, ob wissenschaftlich belegt 
oder aus eigener Interpretation. Die Samm-
lung soll unterhalten, zum Nachdenken und 

Lachen anregen, zum Erinnern und Schmun-
zeln. Wer also schon immer mal wissen woll-
te, wer „Zwoggi“ oder wer „Aas“ ist, kommt 
am Dienstag, den 15. September, um 15 
Uhr ganz einfach auf einen „Kuche“ vorbei. 
Die Veranstaltung dauert circa eine Stunde. 
Im Eintrittspreis sind Kaffee und Kuchen ent-
halten. Für diese Veranstaltung wird um An-
meldung im Kulturreferat des Augustinum 
gebeten (sandra.zechiel@augustinum.de). 
Der Eintritt kostet 10 Euro.

„Uffgerappelt … mitgedappelt!“  
beim Wuzzelauf in Altenhain
Altenhain (bs) – Die Startnummern liegen 
bereit, Speisen sowie Getränke sind geordert 
und die Startpistole ist auch schon geladen! 
Am Sonntag, dem 13. September, ab 9 Uhr ist 
es endlich so weit. 
Hier die wichtigsten Infos auf einen Blick: 

Anfahrt / Parken

Die Parkplätze direkt vor Ort sind begrenzt 
(der Parkplatz vor der Kahlbachhalle ist ge-
sperrt; Parkmöglichkeiten gibt es oberhalb 
der Tennisplätze und im Ort). 
Es muss ausreichend Zeit eingeplant werden. 
Die Veranstalter bitten darum, Rücksicht auf 
die Anwohner in Altenhain sowie auf die Ret-
tungsdienste zu nehmen.

Startzeiten 

Start-/Zielbereich vor der Kahlbachhalle
• �9.00 Uhr Halbmarathon 21,1 km, Klassiker 

10 km, Jedermannslauf 5,5 km
• �9:03 Uhr Jugendläufe 2,0 km und 3,5 km
• �9:06 Uhr Walking 7,5 km
• �11.30 Uhr Kinderlauf (Jahrgänge 2020 bis 

2022) 0,5 km
• �11.40 Uhr Kinderlauf mit Eltern (Jahrgänge 

2023 und jünger) 0,3 km 

Startnummernausgabe 
Samstag, 12. September: 13 bis 15 Uhr (vor 
der Kahlbachhalle)
Sonntag, 13. September: 7.30 bis 8.30 Uhr
Vorab per PayPal bezahlt: vor der Kahlbach-
halle im Start-/Zielbereich / Noch nicht be-
zahlt: in der Kahlbachhalle bei den Nachmel-
dungen – nur Barzahlung möglich
Duschen, Umkleiden, Toiletten sowie eine 
Verwahrmöglichkeit für Taschen stehen in der 
Kahlbachhalle zur Verfügung.

Nachmeldungen
Noch keinen Startplatz gesichert? Dann 
wird’s jetzt Zeit, denn es gilt, den Teilnehmer-
rekord vom letzten Jahr zu toppen. Eine On-
line-Anmeldung ist bis Freitag, 11. Septem-
ber, um 20 Uhr möglich. 
Direkte Nachmeldungen sind noch am 
Sonntag, 13. September, ab 7.30 Uhr im Foy-
er der Kahlbachhalle möglich (Anmelde-
schluss ist pünktlich um 8.30 Uhr). Dann bitte 
genügend Zeit zum Ausfüllen des Anmelde-
bogens einplanen. Es ist nur Barzahlung mög-
lich. Ansonsten: bis zum nächsten Sonntag 
beim Lauf für die gute Sache – getreu dem 
Motto: „Uffgerappelt … mitgedappelt!“ 

OGV Bad Soden lädt ein zum 
Gartenfest

Bad Soden (bs) – Natur erleben und Ge-
meinschaft genießen! 
Der Obst- und Gartenbauverein Bad Soden 
lädt alle OGV-Mitglieder, Familien und 
Freunde am Sonntag, den 13. September 
ab 11 Uhr ganz herzlich zu seinem Garten-
fest im Gartenprojekt am Eberhard-Preis-

Weg ein. Für Speis und Trank ist gesorgt – 
es gibt Bratwürstchen vom Hof Wilhelms-
höhe und Apfelwein vom vereinseigenen 
Gartengrundstück.
Der Vorstand freut sich über viele Mitglie-
der und Besucher: einfach vorbeikommen 
und genießen! 

� Foto:  Obst- und Gartenbauverein Bad Soden e.V.

Bundesweiter Warntag und neue App
Bad Soden (bs) – Am Donnerstag wurde es 
wieder laut: Der bundesweite Warntag stand 
an. Ab 11 Uhr wurden verschiedene Warnsys-
teme in Deutschland probeweise ausgelöst. 
Gegen 11.45 Uhr folgte die Entwarnung.
Der Warntag ist ein gemeinsamer Aktionstag 
von Bund, Ländern und Kommunen. Dabei 
wird getestet, ob Warnungen im Ernstfall zu-
verlässig bei den Menschen ankommen – 
und zwar über unterschiedliche Wege. Dazu 
gehören neben Radio und Fernsehen auch 
das sogenannte Cell Broadcast, Warn-Apps 
und Sirenen.

Was passiert auf dem Smartphone?
Wer ein Smartphone besitzt, kann die Probe-
warnung über Cell Broadcast erhalten. Dafür 
ist keine zusätzliche App notwendig: Die 
Warnmeldung wird direkt über das Mobil-
funknetz an geeignete Geräte im betroffenen 
Gebiet gesendet. 
Wichtig ist allerdings, dass dies zuvor in den 
Einstellungen des Smartphones erlaubt wur-
de. Außerdem muss das Endgerät eingeschal-
tet sein, Netzempfang haben und sich nicht 
im Flugmodus befinden. Wie man die Einstel-
lungen des Smartphones prüfen beziehungs-
weise einrichten kann, erfahren Interessierte 
auf der Webseite des Bundesamts für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK).

Warn-Apps rechtzeitig installieren

Auch Warn-Apps auf dem Smartphone wer-
den auslösen. 
Aktuell nutzen viele Bürgerinnen und Bür-
ger in Hessen noch die Warn-App hessen-
WARN. Diese wird Ende 2026 eingestellt 
und ab 2027 durch die Warn-App NINA 
des BBK ersetzt. Die Installation von NINA 
ist daher bereits jetzt sinnvoll.

Kein Grund zur Sorge bei Sirenentest
Wichtig ist: Die Warnmeldungen erfolgten im 
Rahmen einer Probewarnung, um die Funkti-
onsfähigkeit der verschiedenen Warnwege zu 
überprüfen. 
Es bestand zu keiner Zeit eine Gefahr. 

Es wird Zeit, auf die NINA des BBK umzustel-
len.� Foto: Stadt Bad Soden 
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25 Jahre im öffentlichen Dienst:  
Bürgermeister Dr. Frank Blasch feiert Dienstjubiläum
Bad Soden (bs) – Fußballkommentator statt 
Neujahrsredner, Sportjournalist statt Bürger-
meister? Wenn es nach den ursprünglichen 
Vorstellungen von Dr. Frank Blasch gegangen 
wäre, hätte sein Berufsleben durchaus einen 
anderen Verlauf nehmen können. Doch 
manchmal kommt es eben anders – und im 
Rückblick vielleicht genau richtig. Am 1. 
September 2026 konnte Bad Sodens Bürger-
meister auf 25 Jahre im öffentlichen Dienst 
zurückblicken. Gewürdigt wurde das Dienst-
jubiläum im Rahmen der Magistratssitzung.
Seine berufliche Laufbahn begann Dr. Frank 
Blasch im Jahr 2002 als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter an der Goethe-Universität Frank-
furt am Main. Dort promovierte er zum 
Dr. rer. pol. Anschließend führten ihn seine 
beruflichen Stationen zum Statistischen 
Bundesamt nach Wiesbaden, in das Hessi-
sche Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr, Wohnen und ländlichen Raum und 
schließlich in die Hessische Staatskanzlei. 
Dort war er zunächst als Referent und später 
als Referatsleiter tätig. Seit dem 1. März 
2018 steht er als Bürgermeister an der Spitze 
der Stadt Bad Soden. 

Polit. Laufbahn: „So nicht geplant“
Der Weg in die Politik war dabei keineswegs 
von langer Hand geplant. „Ich bin da eigent-
lich so reingerutscht“, erinnert sich Blasch. 
Mit 18 Jahren trat er der CDU bei. Aus dem 
zunächst politischen Interesse entwickelte 
sich mit den Jahren immer mehr Verantwor-
tung. Als der damalige Bad Sodener Bürger-
meister Norbert Altenkamp 2017 in den 
Deutschen Bundestag wechselte und damit 
das Bürgermeisteramt frei wurde, stellte 
sich schließlich die Frage: Könnte das etwas 
für ihn sein? Eine Frage, die Blasch nicht 
allein beantwortete. Auch Ehefrau Wibke, 
mit der er seit 2012 verheiratet ist, wurde 
selbstverständlich in die Überlegungen ein-
bezogen. Sie war von Osnabrück in den Tau-
nus gezogen und gab schließlich grünes 
Licht für den nächsten großen Schritt. Die 
Entscheidung für das Bürgermeisteramt hat 
Blasch bis heute nicht bereut. „Ich liebe die 
Abwechslung. Hier gibt es so viele unter-
schiedliche Themen vom Tiefbau bis zum 
Kindergarten, von Stadtplanung bis Wirt-
schaftsförderung“, sagt er. 

„Ich liebe die Abwechslung“ 
Gerade diese Vielfalt ist es, die der Bürger-
meister an seinem Amt besonders schätzt. 
Auch die Arbeit in der Staatskanzlei habe ihm 

viel Freude gemacht und sei abwechslungs-
reich gewesen. „Aber Bürgermeister ist noch 
einmal etwas anderes.“ Denn in diesem Amt 
geht es vor allem um Menschen. 
Am liebsten ist Blasch deshalb dort, wo er 
„rauskommt“, mit den Menschen der Stadt 
zusammenkommt: bei Veranstaltungen, bei 
Besuchen zu Geburtstagen und Jubiläen oder 
bei den zahlreichen Begegnungen im Alltag. 
Dass ihm dieser Teil des Amts liegt, über-
rascht kaum. Blasch ist seit vielen Jahren 
selbst ein engagierter Vereinsmensch – unter 
anderem beim Kerbeverein Neuenhain und 
im Männergesangverein Apollo. 

Auf die Gesundheit achten 
Leicht ist der Alltag als Bürgermeister nicht 
immer. Ein Termin reiht sich an den nächsten, 
nicht selten bleibt unter der Woche kaum ein 
Abend ohne Verpflichtung. Damit die Dauer-
belastung nicht auf Kosten der Gesundheit 
geht, setzt Blasch auf gutes Zeitmanagement 
und möglichst frühe Planung. Und auf feste 
Termine, die genauso verbindlich im Kalen-
der stehen wie die dienstlichen Verpflichtun-
gen: Fitnessstudio und regelmäßige Joggin-
grunden gehören dazu. 
Eine weitere feste Größe im Kalender ist das 
wöchentliche Mittagessen mit Ehefrau Wib-

ke. Wer den Bürgermeister dabei schon ein-
mal in einem der Bad Sodener Restaurants 
gesehen hat, könnte meinen, die beiden pfleg-
ten damit einfach ein besonders schönes wö-
chentliches „Date“. Ganz falsch ist das nicht 
– aber der Termin hat auch einen praktischen 
Nebeneffekt: „Wir schaffen es dann, uns mal 
in Ruhe abzusprechen und ein paar Dinge 
durchzugehen.“ 

Es gibt nicht nur die Arbeit 
Zeit für Familie, Freunde und Hobbys bleibt 
trotzdem. Wenn es der Terminkalender zu-
lässt, zieht es Blasch ins Stadion zu seinem 
Herzensverein, der Frankfurter Eintracht. Das 
Singen im Männergesangverein und Proben 
und Auftritte mit den Samba-Jüngern sorgen 
ebenfalls für Ausgleich – und zugleich für die 
Gelegenheit, Freunde und Gleichgesinnte zu 
treffen. Bei der Frage, worauf er besonders 
stolz ist, muss Blasch allerdings nicht lange 
überlegen: „Auf meinen Sohn und meine Fa-
milie.“ Sohn Jakob wurde 2017 geboren. 

Die größte Herausforderung 
Die wohl größte Herausforderung seiner bis-
herigen Amtszeit ist für ihn ebenfalls schnell 
benannt: die Corona-Pandemie. Gerade die 
kurzfristige Reaktion auf immer neue Anfor-

derungen und die Verantwortung für die Bür-
gerinnen und Bürger hätten diese Zeit zu ei-
ner besonderen Belastungsprobe gemacht. 
Dass Blasch auch in schwierigen Situationen 
ruhig und lösungsorientiert bleibt, ist eine Ei-
genschaft, die ihm auch langjährige Wegbe-
gleiter bescheinigen. Erster Stadtrat Dr. Felix 
Fischer, Jugendfreund seit Kindertagen, über-
nahm es, im Rahmen der Magistratssitzung 
einige Worte zum Dienstjubiläum zu spre-
chen. „Du hast dich jetzt fast dein halbes Le-
ben im öffentlichen Dienst für die Allgemein-
heit eingebracht – und das zeichnet dich aus“, 
sagte Fischer. Er beschreibt seinen Jugend-
freund als bodenständig, nie abgehoben und 
als einen, „der nicht nur redet, sondern auch 
anschiebt und macht“. „Nach deinem Werde-
gang durch die verschiedenen Stationen kön-
nen wir uns glücklich schätzen, dich jetzt hier 
als Bürgermeister zu haben.“ 
Auch Personalratsvorsitzender Patrick Fang-
mann überbrachte die Glückwünsche der Be-
legschaft. „Die Tür des Bürgermeisters ist für 
den Personalrat, aber auch für alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter immer offen“, sagte 
Fangmann. Mit seiner offenen Art sei Blasch 
ein „toller Repräsentant unserer Stadt“. 
Eine besondere Fähigkeit des Bürgermeisters 
dürfte dabei vielen bekannt sein: sein außer-
gewöhnliches Gedächtnis. Ob einstündige 
Haushaltsrede oder Ansprache beim Neu-
jahrsempfang – Blasch kommt in der Regel 
ohne Manuskript aus. Eine Ausnahme gibt es 
allerdings: bei Trauerreden für Menschen, die 
ihm persönlich nahestanden oder die er gut 
gekannt hat. Dann liegt zumindest ein kleines 
„Gedächtniskärtchen“ bereit. „Da habe ich 
ein bisschen Angst, den Faden zu verlieren, 
wenn ich mal emotional werde.“ 

Vorausschauend und lösungsorientiert
Ansonsten gilt Blasch als vorausschauend, 
ausdauernd und ausgesprochen lösungsorien-
tiert. Und als jemand, der sich auch von 
schwierigen Situationen nur schwer aus der 
Ruhe bringen lässt. Eigenschaften, die ihm in 
den vergangenen 25 Jahren im öffentlichen 
Dienst zweifellos zugutegekommen sind. 
Auf eine große Feier zu seinem Dienstjubilä-
um hatte der Bürgermeister übrigens bewusst 
verzichtet. Ein paar persönliche Worte, die 
Urkunde und die Glückwünsche im Kreis des 
Magistrats – mehr sollte es für ihn nicht sein. 
Umso treffender fiel deshalb sein eigener 
Blick auf die vergangenen Jahre aus: „Es ist 
ein Geschenk, für die Stadt zu arbeiten, in der 
ich zuhause bin.“

Glückwünsche zum 25-jährigen Dienstjubiläum überbrachte Jugendfreund und Erster Stadtrat 
Dr. Felix Fischer dem Jubilar Bürgermeister Dr. Frank Blasch. � Foto: Stadt Bad Soden 

Zehn Jahre Minifeuerwehr Neuenhain

Neuenhain (bs) – Zehn Jahre Löschfüchse – 
dieses Jubiläum wurde am vergangenen 
Samstag bei der Freiwilligen Feuerwehr Neu-
enhain gefeiert. 
Die Betreuerinnen und Betreuer der Minifeu-
erwehr hatten im Feuerwehrgerätehaus ein 
buntes Familienfest organisiert, zu dem auch 
die beiden anderen Bad Sodener Minifeuer-
wehren, Mitglieder der Einsatzabteilung und 
die Stadtbrandinspektoren eingeladen waren. 
Von Wurfspielen über Fußball bis hin zur gro-
ßen Feuerwehr-Hüpfburg gab es allerlei Un-
terhaltung für die Minilöscher, ihre Familien 
und ihre Gäste. Als großes Highlight stand 
gegen 16 Uhr die Schauübung der Löschfüch-

se an, für die sie im Vorfeld die Aufgaben der 
verschiedenen Trupps sowie den Aufbau ei-
nes Löschangriffs geübt hatten. Am Jubilä-
umstag gab es dann auf dem Kerbeplatz ein 
echtes Feuer zu löschen. Von „Verteiler Was-
ser marsch“ bis „Drittes Rohr Wasser halt“ 
saßen alle Befehle und Handgriffe perfekt. 
Dabei konnten die Löschfüchse ihren Zu-
schauern auch zeigen, dass „Feuer aus“ nicht 
gleich „Einsatzende“ bedeutet. 
Um sicherzugehen, dass sie ihren Löschauf-
trag erfolgreich erfüllt hatten, kontrollierten 
die Minilöscher und ihre Betreuerinnen mit 
Wärmebildkameras auf versteckte Glutnester 
und löschten vorsichtshalber noch einmal 

nach. Stolz und hungrig machten sie sich im 
Anschluss über das Essen vom Grill her. Bei 
Musik und Spielen wurde gemütlich bis in die 
Abendstunden gefeiert.
Die Minifeuerwehren in Bad Soden sind für 
Kinder von sechs bis zehn Jahren offen. Wei-
tere Informationen erhalten Interessierte bei 
den Minifeuerwehrwarten der einzelnen 
Stadtteile:
Löschlöwen der Feuerwehr Bad Soden: 
minifeuerwehr@feuerwehr-bs.de
Feuersalamander der Feuerwehr Altenhain: 
minifeuerwehr@feuerwehr-altenhain.de
Löschfüchse der Feuerwehr Neuenhain:
neuenhain@stadt-bad-soden.de

Die Löschfüchse zeigten bei einer erfolgreichen Schauübung ihr Können. � Foto: Freiwillige Feuerwehr Neuenhain 

Vorverkauf für die 
Mendelssohn Tage läuft 
Bad Soden (bs) – Die bereits 21. Auflage der 
Mendelssohn Tage der Musik beginnt am 
Samstag, 17. Oktober. Die Bad Sodener Mu-
sikstiftung und die Stadtverwaltung haben 
wieder ein hervorragendes Programm zusam-
mengestellt. 
Seit Dienstag, 1. September, können die Kar-
ten direkt erworben werden.
Auch in diesem Jahr ist das Festivalangebot 
von hoher Qualität, Vielfalt und starkem regi-
onalen Bezug geprägt. Die Veranstalter haben 
wieder dafür gesorgt, dass für jeden Ge-
schmack etwas dabei ist. Die Mendelssohn 
Tage der Musik beginnen mit dem Mozart-
Film „Amadeus“. Das besondere Konzert 
widmet sich der großen Hildegard Knef unter 
dem Titel „Die Rose vom Ku’damm“. Eine 
schöne Gelegenheit, den „spanischen Mo-
zart“ – Juan Crisóstomo de Arriaga – kennen-
zulernen, ist das Kammerkonzert „Die Leich-
tigkeit des Ungewöhnlichen“. Und das Kir-
chenkonzert zum Abschluss des Festivals am 
Sonntag, 8. November 2026, präsentiert als 
musikalischen Leckerbissen die Petite Messe 
Solenelle von Gioachino Rossini. Selbstver-
ständlich werden auch in diesem Jahr nicht 
die Führungen von Richard Sippl im histori-
schen Kostüm fehlen, wenn er sich auf die 
Bad Sodener Spuren von Felix Mendelssohn 
Bartholdy begibt. 
Das komplette Programm der Mendelssohn 
Tage der Musik kann eingesehen werden auf 
der städtischen Homepage. Der Kartenver-
kauf hat am 1. September, im Genusskon-
tor, Platz-Rueil-Malmaison 2, begonnen. 
Online können die Tickets auf der Home-
page der Musiktage www.musikstiftung.de 
bestellt werden. Karten für die Kinovor-
stellung „Amadeus“ können direkt im 
„CasaBlanca“ erworben werden.
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ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion

Ankauf von Uhren aller Art

WIR KAUFEN AN:
Wir zahlen bis zu

pro Gramm
110,-€

DIENSTAG

23
SEPT.

Lassen Sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

GoldmünzenGoldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

  

8

145 €145 €

Sa 12 Mo 14 Di 15 Mi 16
September September September September

Fr 11
September

Fr 18 Sa 19
September September

Do 17
September

Wir zahlen bis zu 10.000 € für PelzeWir zahlen bis zu 10.000 € für Pelze

MAIN JUWEL
OBERURSEL Dornbachstraße 27Dornbachstraße 27

ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 7 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG 

INNERHALB VON 100 KM

Lassen sie sich diese einmalige Gelegenheit nicht entgehen

Wir zahlenbis zu
10.000 €für Pelzealler Art!*

JETZT ODERNIE!Verwandeln Sie Ihre Pelzein Geld!

* in Verbindung mit Gold

Mo.-Fr. 10 – 17 Uhr, Sa. 10 – 16 Uhr

Dornbachstraße 27   
61440 Oberursel

Tel: 06172 6070998

145 €145 €

Goldpreis spitze! Jetzt Altgold clever zu Geld machen
Oberursel (pr). Gold, Platin, Silber und wei-
tere Edelmetalle haben in den letzten Jahren 
beachtliche Höchststände erreicht. Davon 
können Verbraucherinnen und Verbraucher 
profitieren, die noch Schmuck, Zahngold 
oder Bestecke im Haushalt lagern. “Zahlrei-
che Kellerschätze schlummern ungenutzt”, 
erklärt Damian, der das Main Juwel Oberur-
sel in der Dornbachstr. 27 betreibt. Er ist 
überzeugt, dass die Preise momentan ihren 
Höchstwert erreicht haben und jetzt der idea-
le Zeitpunkt für Verkäufe ist. Gleichzeitig 
weiß er, dass Angst vor Betrug viele Men-
schen hemmt. Denn im Rhein-Main-Gebiet 
sind derzeit zahlreiche fahrende Händler un-
terwegs, während seriöse Aufkäufer schwe-
rer zu unterscheiden sind.

Um Vertrauen zu schaffen, betreibt Damian 
ein festes Ladengeschäft. Seit Jahren finden 
Kunden den Gold- & Pelzankauf schon in 
Friedrichsdorf. Jetzt zusätzlich Main Juwel 
in Oberursel, Dornbachstr. 27. Die Familie 
Damian ist seit mehr als 30 Jahren im An-
kauf-Geschäft tätig. “Wenn jemand unzufrie-
den ist, können sich Kunden jederzeit an uns 
wenden. Wir sind vor Ort und verschwinden 
nicht einfach”, betont er. Fahrende Händler 
verhalten sich anders: Es lohnt sich, darauf 
zu achten, wie lange ein Anbieter bereits im 
Geschäft etabliert ist.

Gold-, Silber- oder Platinankauf 

Der Ankauf erfolgt nach festgelegten Kriteri-
en. In der Regel bringen Kunden ihre 
Schmuckstücke nach Terminvereinbarung in 
den Laden in der Dornbachstr. 27. Auf 
Wunsch kommt ein Mitarbeiter des Main Ju-
wel Oberursel auch zu Kunden in einem Um-
kreis von bis zu 60 Kilometern nach Hause.
Die Experten aus Damians Team prüfen 
wertvolle Gegenstände wie Goldschmuck, 
Silberbesteck, Diamanten, Bernstein oder 
Luxusuhren. Sie bewerten Gewicht und 
Reinheitsgrad des Edelmetalls und ermitteln 
den Wert. Für ein Gramm Gold zahlen sie ak-
tuell bis zu 145 Euro. Neben dem reinen Ma-
terialwert spielen oft Design oder Marken-
wert eine Rolle; auch nach Jahrzehnten fin-
den bestimmte Stücke noch Liebhaber auf 
dem Gebrauchtmarkt. Hochwertige Uhren 
bekannter Marken und ältere Stücke aus den 
60er- und 70er-Jahren zählen laut Einschät-
zung zum besonders gefragten Restbestand. 
Bernsteinschmuck kann aufgrund gestiege-
ner Nachfrage ebenfalls hohe Preise erzielen. 
Bei Diamanten gilt: Ein größerer Stein ist in 
der Regel wertvoller als mehrere kleinere. 
Die Bewertung ist jederzeit kostenlos. Wer 
den ermittelten Preis nicht akzeptiert, kann 
die Schmuckstücke mit nach Hause nehmen. 
Verkauft wird sofort mit Bargeld an die Ver-
käuferinnen und Verkäufer. “Es ist erstaun-
lich, wie einfach sich Kellerschätze zu Geld 

machen lassen”, sagt Damian. Der Schwer-
punkt von Main Juwel Oberursel liegt auf 
dem Ankauf von Schmuck und Edelmetallen. 
In Verbindung mit dem Verkauf von 
Schmuckstücken können auch Dinge aus 
Haushaltsauflösungen oder Ähnlichem zu 
Geld gemacht werden. Dazu zählen Pelze, 
alte Bilder, Handtaschen, Uhren und vieles 
mehr. “Sie können uns gern erst einmal alles 
anbieten”, ermutigt Damian.

Aktionstage als besonderer Service

Noch bis zum 19. September, stehen jeden Tag 
Experten vor Ort in der Dornbachstr. 27, die 
Schmuck und alte Gebrauchtwaren fachge-
recht und fair bewerten. “Nutzen Sie unsere 
Aktionstage”, empfiehlt Damian. “Probieren 
Sie es einfach aus.” 
Das Ladengeschäft ist montags bis freitags 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet; samstags erreicht 
man es von 10 bis 16 Uhr. Ansprechpartner ist 
Herr Damian unter der Nummer 06172 / 60 70 
998 oder Mobil: 0162 / 592 624 2.

-  A N Z E I G E  -

Das „Main Juwel Oberursel“ besitzt ein eigenes Ladengeschäft in der Dornbachstraße 27.  
  Foto: privat

Kellerschätze in Euro tauschen! Bei Schmuck 
ist besonders das Material ausschlaggebend 
für den Wert eines Artikels; Stücke aus Gold, 
Silber oder mit Diamanten erzielen in der Re-
gel hohe Preise. Wichtig ist dabei, dass die 
Schmuckstücke gestempelt sind. 
 Bild: Unsplash

Sept.
Sa 12

Sept.
Mo 14

Sept.
Di 15

Sept.
Mi 16

Sept.
Do 17

Sept.
Fr 18

Sept.
Sa 19

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2,50 € für jeden Gramm Silber
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10 Jahre Partnerschaft mit Franklin (Tennessee): 
Impressionen einer kulturell lebendigen Partnerstadt
Bad Soden (Sc) – Seit nunmehr 10 Jahren 
verbindet die Stadt Bad Soden eine lebendige 
Partnerschaft mit Franklin im US-Bundes-
staat Tennessee. In der vergangenen Woche 
waren 25 Gäste aus der Partnerschaft zu Be-
such, um gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt Bad Soden dieses Jubi-
läum zu feiern. Den Höhepunkt der Festivitä-
ten bildete das Freundschaftsfest, das am ver-
gangenen Samstag im Alten Kurpark gemein-
sam gefeiert wurde. 

Franklin, Tennessee
Franklin ist eine historische Stadt im US-
Bundesstaat Tennessee, südlich von Nashvil-
le. Besonders bekannt ist der Ort für seine gut 
erhaltene historische Altstadt mit vielen Ge-
bäuden aus dem 19. Jahrhundert. Eine wich-
tige Sehenswürdigkeit ist das Carter House, 
das an die Schlacht von Franklin während des 
Amerikanischen Bürgerkriegs erinnert. Au-
ßerdem ist Franklin für seine charmanten Ge-
schäfte, Restaurants und Cafés sowie für 
zahlreiche Musik- und Kulturveranstaltungen 
bekannt. Die Mischung aus Geschichte, Süd-
staaten-Atmosphäre und modernem Stadtle-
ben macht Franklin zu einer besonderen Part-
nerstadt für Bad Soden. 
Am vergangenen Freitag hatte Bürgermeister 
Dr. Frank Blasch – gemeinsam mit Franklins 
Bürgermeister Ken Moore - zu einem Ge-
spräch geladen, in dem sie die Gründungsak-
tivitäten Revue passieren ließen und ihrer 
Hoffnung Ausdruck verliehen, dass die leben-
dige Partnerschaft auch in der Zukunft Be-
stand haben möge. Mit Ken Moore saß sogar 
einer der Gründungsväter auf dem Gesprächs-
podium – er hatte die Gründungsurkunde im 
Jahr 2016 gemeinsam mit Bürgermeister Nor-
bert Altenkamp unterzeichnet.

Den Atlantik überwunden …
Bürgermeister Dr. Frank Blasch wies in sei-
nen Ausführungen darauf hin, dass in diesem 
Jahr der 80. Geburtstag des Landes Hessen 
gefeiert werde und dass es der amerikani-
schen Militärregierung zu verdanken gewe-
sen sei, dass Hessen in seiner jetzigen Form 
im Jahr 1946 überhaupt gegründet werden 
konnte. Die ersten Kontaktanfragen zur jetzi-
gen Partnerschaft mit Franklin seien aus den 
USA gekommen, so Blasch, aber man habe 
sich bei den Eingangsüberlegungen gefragt, 
ob der „Weg über den Atlantik“ nicht zu weit 
sei, um eine Städtepartnerschaft nachhaltig 
mit Leben füllen zu können. Die Praxis der 
vergangenen Jahre habe jedoch gezeigt, dass 
der Atlantik kein „Graben“ sein muss und ein 
aktiver Austausch durchaus möglich ist. Er 
wies auf die gegenseitigen Besuche hin und 

hob dabei den aktiven Part der Bad Sodener 
Vereine besonders hervor. Es freue ihn sicht-
lich, dass so viele junge Menschen beider 
Städte die Möglichkeit zum Austausch so 
rege wahrnehmen. Obwohl natürlich auch 
die „offiziellen“ Kontakte wichtig seien, ist 
er überzeugt, dass es den vielen persönlichen 
Kontakte und Erfahrungen der letzten Jahre 
zu verdanken ist, dass die Partnerschaft so 
positiv wahrgenommen wird. Gerade in den 
aktuellen Zeiten, in denen die transatlanti-
schen Bündnisse auf dem Prüfstein stehen 
und sich eine Kommunikation auf Staatsebe-
ne schwierig gestalte, seien die Städtepart-
nerschaften und die daraus entstandenen 
deutsch-amerikanischen Freundschaften 
vielleicht jener Mosaikstein, der „das Ganze 
am Ende zusammenhält“. Blasch verwies auf 
die zahlreichen Gemeinsamkeiten, die die 

Bürgerinnen und Bürger beider Städte ver-
binde. Die Feierlichkeiten zum Jubiläum sei-
en deshalb eine bewusste Entscheidung ge-
wesen – auch um ein Zeichen für eine ge-
meinsame Zukunft zu setzen. 

Gemeinsamkeiten im Fokus
Franklins Bürgermeister Ken Moore nahm 
den Faden gerne auf und betonte in seinen 
Ausführungen die vielen Gemeinsamkeiten, 
die Bad Soden und Franklin verbinden. Zwar 
gebe es die Sprachbarriere und nur wenige 
Amerikaner sprächen Deutsch, aber er freute 
sich sichtlich, in Bad Soden zu Gast sein zu 
können. Zwar sei Franklin mit ca. 90.000 

Einwohnern deutlich größer als Bad Soden, 
aber man teile den gemeinsamen Fokus auf 
gute Bildung und sei zudem wirtschaftlich 
sehr gut aufgestellt. Durch die Ansiedlung 
zahlreicher Unternehmen – darunter auch 
eine große deutsche Firma – freue man sich 
über einen großen Zuzug entsprechend aus-
gebildeter Mitarbeiter, die wiederum Wirt-
schaftskraft in die Stadt bringen. Franklin ist 
bekannt für seine guten Schulen und sein 
Kulturleben, was die Stadt auch für zahlrei-
che Personen des öffentlichen Lebens als 
Wohnort attraktiv macht. 
Ein besonderes Augenmerk legt auch Ken 
Moore auf den Schüler- und Kulturaustausch 
unter den Partnerstädten. Für die Zukunft 
würde er diese gerne ausweiten und intensi-
vieren, um möglichst vielen jungen Men-
schen die Möglichkeit zu geben, erste Erfah-

rungen in Deutschland zu sammeln. Die Part-
nerschaft mit Bad Soden habe bereits deut
liche Spuren in Franklin hinterlassen, denn 
dort ist seit mehreren Jahren ein „Christkindl-
markt“ im Kulturkalender zu finden – mit 
großem Tannenbaum und Lichtzeremonie 
versteht sich!

„Connections for Friendship“
Begleitend zu den Jubiläumsfeierlichkeiten 
und dem Freundschaftsfest findet in der Stadt-
galerie im Kulturzentrum Badehaus die Jubi-
läumsausstellung „Connections for friendship 
– Franklin Tennessee meets Bad Soden am 
Taunus“ statt. Die Ausstellung wurde kura-
tiert von Michael Hein (IKUS) und Kim Can-
non (Sister Cities of Franklin, USA). Die 
Ausstellung ist außerdem eine Kooperation 
mit World Design Capital Frankfurt Rhein-
Main 2026. „Das Projekt schafft öffentliche 
Räume für Dialog, Kunst und ermöglicht ei-
nen Perspektivwechsel. Sie verknüpft die 
Werte und Kulturen beider Partnerstädte – 
kreativ, multimedial und immersiv im Zei-
chen von Demokratie und Freundschaft.“
Die Stadt Franklin liegt im Williamson Coun-
ty (Tennessee), etwa 30 Meilen von Nashvil-
le entfernt. Nashville ist fast jedem bekannt 
– die Stadt ist wohl eine der spannendsten 
Metropolen der Welt und gilt als Hauptstadt 
der Countrymusik. Von vielen Touristen ist 
sie der ideale Startpunkt für eine Reise durch 

die Südstaaten der USA. Franklin wurde 
1799 gegründet und präsentiert sich in der 
Ausstellung als eine Stadt, die ihr reiches his-
torisches Erbe bewahrt und sich gleichzeitig 
zu einer modernen Gemeinde entwickelt. Die 
Ausstellung ist geprägt von großformatigen 
Fotografien, die das besondere Flair dieser 
lebendigen Stadt einfangen. Idyllische, weit-
läufige Landschaften wechseln sich ab mit 
Ansichten pittoresker Straßenzüge, liebevoll 
renovierten Gebäuden aus einer Zeit, als die 
Stadt begann, sich zu entwickeln und schöne 
„Landhäuser“ begannen, den Wohlstand der 
Bürger widerzuspiegeln. Im Zentrum: die 
Main Street mit ihren liebevoll renovierten 
Antebellum-Häusern, die heute Restaurants, 
Bars und Galerien beherbergen. Aber auch 
eine Hommage an die Country-Musik darf 
nicht fehlen. Ein Ausstellungsraum ist die-
sem wichtigen Thema gewidmet- mit Gitar-
ren, coolen Performancejacken und Memora-
bilia an den Wänden. 
Im Rahmen der Kooperation mit der „World 
Design Capital Frankfurt Rhein Main 2026“ 
beinhaltet die Ausstellung auch drei zeitge-
nössische Installationen der Künstler Rosario 
Aróstegui und Victor Alaluf. Die Installation 
„Echos for Human Fragments“ mit seinen fa-
cettenreichen Bildausschnitten steht dabei für 
Weltoffenheit und Diversität. Die deckenho-
hen Büchersäulen symbolisieren die gesell-
schaftliche Basis, währen sichtbare und un-
sichtbare Stränge eine Verbindung zwischen 
Freundschaft und den gemeinsamen Werten 
schaffen. (Siehe Bericht auf Seite 9)

Battle of Franklin
Ein Raum der Ausstellung ist auch den Er-
eignissen in Bezug auf die Schlacht von 
Franklin im amerikanischen Bürgerkrieg ge-
widmet. Anhand von Fotos und Dokumenten 
wird hier der entscheidenden Schlacht am 
30. November 1864 gedacht. Die Konföde-
rierten (Südstaaten) unter General John Bell 
Hood griffen damals bei Franklin, Tennes-
see, die Stellungen der Union (Nordstaaten) 
an. Trotz schwerer Verluste gelang es den 
Unionstruppen, die Angriffe abzuwehren 
und die Konföderierten verloren in nur einer 
Nacht ca. 8.000 Soldaten, darunter viele 
ranghohe Offiziere. Die Schlacht endete mit 
einem klaren Sieg der Unionstruppen und 
schwächte Hoods Armee entscheidend. Nur 
wenige Tage später folgte die Niederlage der 
Konföderierten Armee bei Nashville. Fotos 
und Dokumente eröffnen einen Blick auf die 
damaligen Ereignisse und lassen auch nicht 
vergessen, dass es auf beiden Seiten Men-
schen gab, die ihr eigenes Leben riskierten, 
um den Verwundeten zu helfen. 

Einen Blick auf die wunderbare Landschaft rund um Franklin bietet die Ausstellung im Bade-
haus. Franklins Bürgermeister Dr. Ken Moore und Bürgermeister Dr. Frank Blasch berichteten 
in einer Pressekonferenz von Ihren gegenseitigen Erfahrungen. � Fotos: Scholl

Ein altes Haus mit Einschusslöchern und das 
Gräberfeld erinnern auch heute noch an die 
Schlacht von Franklin.

Kultur und Musik sind zwei Themen, die die 
Partnerstädte verbinden.

Bürgermeister Dr. Ken Moore im Gespräch mit 
Stadtverordnetenvorsteherin Dorothée Fink.

Blick auf die Installation von Rosario Aroste-
gui und Viktor Alaluf aus dem Programm des 
World Design Capital. 

Ein Blick auf die Main Street in Franklin, Tennessee.

Eine Konzertjacke erinnert an die musikali-
schen Traditionen der Südstaaten.
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Bad Soden und Franklin, Tennessee:  
Wie „Connections“ zu „Friendship“ wurden 
Bad Soden (aks) – Das prächtige Badehaus 
könnte auch gut in den Südstaaten stehen, ne-
ben den eindrucksvollen Villen des 18. Jahr-
hunderts, die aktuell als großformatige Im-
pressionen beeindruckender Architektur und 
malerischer Landschaften in den Ausstel-
lungsräumen prangen, neben historischen und 
künstlerischen Exponaten. Herzlich „connec-
ted“ sind die beiden Städte Franklin in Ten-
nessee, das 1799 gegründet wurde und dem 
Namen Benjamin Franklins alle Ehre macht, 
und Bad Soden seit zehn Jahren. Seit 2014 
findet ein reger Austausch über den großen 
Teich statt und zahlreiche Freundschaften 
sind so entstanden. Die Ausstellung auf Initi-
ative des IKUS im Rahmen des World Design 
Capital Frankfurt Rhein Main wird gefördert 
vom Kulturfonds Frankfurt RheinMain. Mit 
Unterstützung der Stadt Bad Soden schlägt 
sie eine Brücke und macht die enge Verbin-
dung erlebbar.
Dass Benjamin Franklin (1706-1790) einer 
der Gründerväter der Vereinigten Staaten, 
Verfasser und Unterzeichner der Unabhän-
gigkeitserklärung außerdem nicht nur den 
Blitzableiter erfunden hat, sondern auch eine 
deutsche Zeitung in deutscher Sprache ver-
trieben hat, darüber klärte Pam Lewis, die 
auch bei der Gründung der Städtepartner-
schaft 2016 mit dabei war, am Sonntagnach-
mittag auf. „My latest boyfriend – smart and 
quiet“, damit zeigt Lewis grinsend auf eine 
kleine Replik der Statue „Ben on the bench“, 
die lebensgroß mitten in Franklin steht. „He 
wanted to be free!“ Für Lewis war Franklin 
als Komponist auch der erste “Rockstar” der 
Region. Als Co-Autorin von Robbie Gray-
son, der ebenfalls anwesend war, hat sie ihm 
ein Buch gewidmet.

Ganz real: Video killed the radio star
Markus Hertle, die hr-Moderatorenlegende, 
sitzt an ihrer Seite, „proud to present one je-
wel of the music business“ und interviewt sie 
in fließendem Englisch, das er selbst ein we-
nig „rusty“ findet, zum Musik-Business, in 
dem Lewis so viele Jahre tätig war. Immer 
wieder schwelgen die beiden in Erinnerungen 
an legendäre Konzerte und Künstler und sum-
men berühmte Songs und Jingles wie „Video 

killed the radio star“ oder die saloppe Ver-
herrlichung dieses Business durch Dire 
Straits: „I want my MTV, money for nothing 
and chicks for free“… die meisten der anwe-
senden Gäste kennen diese Musik aus ihrer 
Jugend und stimmen begeistert in den Sing-
sang ein. Direkt nach ihrem Studio war Pam 
Lewis ab 1980 Teil des Publicity-Marketing-
Teams, das MTV (Music Television mit zeit-
versetzten Musik-Videos) in die Welt brachte 
(konkret in 179 Länder!). Pam Lewis erinnert 
sich an die legendären “Big partys“ des MTV, 
dem Sender, der Duran Duran, Bon Jovi, Ma-
donna und Michael Jackson zu Superstars 
machte. Danach ging es mit RCA Records 
von New York City nach Nashville, wo sie 
Stars wie Dolly Parton, Kenny Rogers, The 
Judds, and Alabama betreute. Nashville ist als 
Music-City weltberühmt, geadelt von Queen 
Victoria, die sich 1873 für die „Negro Spiritu-
als“ aus Nashville begeisterte. Markus Hertle, 
der selbst als Gitarrist in mehreren Bands 
spielt, schwärmt von der „best guitar factory 

in the world“: von Gibson in Nashville. Er ist 
selbst stolzer Besitzer dieser Gitarren.
Seit einiger Zeit lebt Pam Lewis, die auch im 
Vorstand von Sister Cities ist, für eine weitere 
Leidenschaft: “ Historic preservation” – eine 
amerikanische Variante der Erinnerungskul-
tur, die sich für den Erhalt und die Pflege his-
torischer Gebäude und Orte einsetzt. 

Kunst in Zeiten der Demokratie
Im Anschluss sprach der Kurator der Ausstel-
lung, Michael Hein, mit der argentinischen 
Künstlerin Rosario Aróstegui, die mit Victor 
Alaluf die Ausstellung zum Thema „Demo-
cracy values“ gestaltete - auch mit Blick auf 
die World Design Capital. Die Künstlerin 
schöpft dank ihrer vielfältigen Lebenswege, 
die sie von Buenos Aires nach New York City 
und Tel Aviv führten, wo sie ihre Kunst aus-
stellen konnte, aus dem Vollen und zeigt, was 
ihr persönlich am Herzen liegt. „I like na-
ture“. Der viele Müll weltweit beunruhige sie 
zutiefst. Das brachte sie auf die Idee, die 

Schönheit der recycelten Wegwerf-Materiali-
en ins rechte Licht zu setzen. Das treibt sie 
seit 20 Jahren um und im Berliner Künstler 
Victor Alaluf fand sie einen kongenialen Part-
ner. Seine Kunst, die Installationen mit Zeich-
nungen, Skulpturen und Video-Kunst kombi-
niert, machte in der Symbiose mit Arósteguis 
Werk großen Eindruck. „We all leave foot-
prints - das wollten wir zeigen“. Knochen, 
zerbrochenes Glas, einen Kompass, eine Uhr 
und immer wieder Bücher, die auf Gutten-
bergs Buchdruck in Mainz zurückgehen, mit 
vielen gefalteten Buchseiten in unterschiedli-
chen Formen. Wer genau hinschaute, ent-
deckte die einzelnen Fragmente und wie sie 
sich verbinden im Erdgeschoss: „Tensions 
can become connections“ Und noch ein Ver-
sprechen gab die Künstlerin den zahlreichen 
Besuchern mit auf den Weg: „Die Installation 
wird zwar wieder abgebaut und aufgelöst, 
doch nichts davon wird weggeworfen!“ 

Kurator Michael Hein interviewte die Künst-
lerin der Ausstellung Rosario Aróstegui. Vic-
tor Alaluf, war aus persönlichen Gründen 
abwesend.

hr-Moderatorenlegende Markus Hertle im Gespräch mit Pamela Lewis aus Nashville, die die 
Anfänge des Musik-Business mit MTV und RCA erlebt hat.� Fotos: Sura 

Eintrag ins Goldene Buch von Franklins 
Bürgermeister Dr. Ken Moore

Bad Soden (bs) – Bei einem Festabend am 
Freitag im Bürgerhaus Neuenhain anlässlich 
des zehnjährigen Bestehens der Partnerschaft 
zwischen Franklin, Tennessee, und Bad So-
den am Taunus durfte sich Franklins Bürger-
meister Dr. Ken Moore ins Goldene Buch ein-
tragen.
Zuvor hatte Bad Sodens Bürgermeister Dr. 
Frank Blasch in seiner Ansprache die Bedeu-
tung der tiefen Beziehungen zwischen der 
Taunusstadt und ihrem US-amerikanischen 
Counterpart in der Nähe von Nashville, Ten-
nessee, hervorgehoben. Gerade in weltpoli-
tisch schwierigen Zeiten seien gegenseitige 
Besuche und beispielsweise der Austausch 
von Schülergruppen wichtige Elemente inter-
nationaler Politik und besonders der beider-
seitigen freundschaftlichen Beziehungen der 
beiden Partnerstädte. 
Das betonten auch Dr. Ken Moore, der US-

amerikanische Generalkonsul Brian Heath 
und der Abgeordnete des Europäischen Parla-
ments Michael Gahler. Unabhängig von den 
politischen Rahmenbedingungen beidseits 
des Atlantiks seien die Beziehungen zwischen 
Franklin, Tennessee, und Bad Soden am Tau-
nus von Menschen gelebt, vorbildlich, verbin-
dend und von großer Freundschaft geprägt. 
Für die beiden Städtepartnerschaftsvereine 
ließen Susanne Hein (IKUS) und Kim Can-
non (Sister Cities of Franklin and Williamson 
County) die zehnjährige Geschichte und die 
enge Verbindung beider Städte noch einmal 
Revue passieren. 
Beide Bürgermeister unterzeichneten an-
schließend eine Urkunde zur Erneuerung des 
Partnerschaftsversprechens, bevor Dr. Frank 
Blasch seinen Amtskollegen um einen Ein-
trag ins Goldene Buch der Stadt Bad Soden 
am Taunus bat. 

Dr. Ken Moore, Bürgermeister der Stadt Franklin, Tennessee,  trägt sich ins Goldene Buch der 
Stadt Bad Soden ein. � Foto: Stadt Bad Soden
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ANK ÄUFE

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100 % seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100 % seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100 % seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8 - 21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100 % seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Indie, Gothic, Hip-
Hop, Beat, Psych, Kraut, Blues, 
Reggae, Jazz, Funk, Audiophile, 
Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

Achtung, kaufe Porzellan, Kaffee-
service, Essservice u. Kristallglas 
aller Art, einfach alles anbieten.  
 Tel. 0163/2465278

Münzsammler sucht Nachlass, 
Sammlungen Europa und USA, 
auch Banknoten und Urlaubsmün-
zen.  Tel. 069/21932847

Kaufe moderne Möbel u. Lampen 
der 50er - 70er Jahre (Teakmöbel) + 
gebrauchte Designklassiker (auch 
mit Patina).  Tel. 0176/45770885

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Hyundai Tucson 2019, 1.6 T-GDI, 
Style, 6-Gang man., Blau, premium 
Ausstattung, 38.500 km, 17.200,- €. 
 Tel. 0152/02981846

POLO United 5trg. 148 t km, 80 
PS, EZ 11/2008, TÜV 9/28, heizb. 
Asp., Klima, EFH, NR, 8 x sehr gut 
bereift, Alu, Parkpilot. Service/Öl, 
Bremsen vo. und Kuppl. neu. Zahnr. 
gew., platin met. sehr sauber und 
rostfrei! VB 3.700,- €.  
 Tel. 0176/30620773

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz, Sulzbach, Bahnstr. 
29.  Tel. 0155/10207532

Garage in Kronberg zum Kauf 
oder zur Miete ab sofort gesucht. 
Bitte melden Sie sich bei mir.  
 Tel. 0174/9057086
 callwitz@aol.com

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Wir sind Lisa (28) und Lorenzo (34), 
ein herzliches, beruflich unabhängi-
ges Paar aus Frankfurt. Lisa ist in 
Königstein aufgewachsen und ar-
beitet im Gesundheitsbereich, Lo-
renzo ist Jurist und arbeitet bei einer 
europäischen Institution in Frank-
furt. Seit über drei Jahren gehen wir 
gemeinsam durchs Leben und 
möchten hier langfristig unser Zu-
hause und später eine Familie auf-
bauen. Wir lieben Natur, Tiere, ge-
meinsames Kochen und gute Ge-
spräche. Wir möchten einen älteren 
Menschen oder ein Paar kennenler-
nen, das Erfahrungen, Geschichten 
und Werte mit einer jüngeren Gene-
ration teilen möchte. Vielleicht ent-
steht mit der Zeit Vertrauen und eine 
besondere, langfristige Verbindung 
– und die Möglichkeit, das zu be-
wahren oder weiterzuführen, was 
Ihnen wichtig ist. Uns interessiert, 
was Sie erlebt, aufgebaut und im 
Leben gelernt haben. Wir stehen auf 
eigenen Beinen und möchten uns 
zunächst ganz ohne Erwartungen 
oder Verpflichtungen kennenlernen. 
Gerne bei einem Kaffee oder Spa-
ziergang. Kontakt per Brief: Men-
delssohnstraße 84, Wohnung 5-3, 
Frankfurt am Main oder  
 lisa.ms@me.com

Attraktive Frau, 41, feminin, herz-
lich und naturverbunden, sucht ei-
nen ehrlichen, zuverlässigen und 
humorvollen Mann für eine feste 
Beziehung und eine glückliche ge-
meinsame Zukunft. Freue mich auf 
Deine Nachricht. BmB.  
 Naturherz41@magenta.de

Seriöser Mitt-Sechziger sucht lie-
be romantische Frau zw. 45 - 60 
Jahren für Freundschaft+. Bitte nur 
ernstgem. Zuschr. m. Bild an:  
 romantical@posteo.de

PARTNERSCHAFT

W, 66, verwitwet. Neuer Anfang, 
echtes Leben und wieder mehr la-
chen. Herz und Humor inklusive, 
vielleicht mit Dir an meiner Seite. 
Kontakt:   zukunftzu2@t-online.de

Ihr Glück ab 2026. Gentleman, 
59  J., smart und lebensklug, sucht 
wohlhabende, großzügige Frau für 
verbindliche Partnerschaft mit Hei-
ratsperspektive. Kein Vermögen, da-
für Geist, Haltung und schöne Zeit 
für uns.  heirat2026@outlook.de

Wir beide frisch geduscht, Du mit 
verbundenen Augen. Wie machen 
wir weiter? Gepflegter Er 57/180 
wünscht sich eine Affäre. Auf Deine 
Zeilen freue ich mich unter:  
 Hingabe69@gmx.de

PARTNERVERMITTLUNG
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• Wieder Aufhängen
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Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 
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Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747
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Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Attraktive Christine 60 mir fehlt der 
Kuss am Morgen und ein liebevoller Part-
ner an meiner Seite. Ich bin eine sehr zärt-
liche, humorvolle, aufgeschlossene Frau 
mit Herz. Hast du Lust mich kennenzuler-
nen, dann melde Dich. 01607998576 ü. 
Marc-Aurel.eu

Liebevolle Kerstin 46 mit schöner  
vollbusiger Figur, langem Haar, möchte 
Dich verzaubern. Bin nicht ortsgebunden 
habe eine kl. Wohnung. Gerne möchte  
ich Dich verwöhnen und mit Dir gemein-
sam unsere Zukunft erleben. Bitte melde 
Dich freue mich schon sehr. ü. Pv. Anruf: 
015127186363 gerne sms 

22/1

25/1

Attraktive, schlanke und sportliche 
Julia, 37 J. Ich reise gerne und möchte 
viel von der Welt sehen – aber nicht mehr 
alleine! Sei mein Gegenstück und schaffe 
mit mir wunderschöne Erinnerungen! Ich 
erwarte Dich mit meiner offene und 
warmherzige Art. Traue Dich und melde 
Dich bitte ü. Pv Anruf 01796823019

25/1

Hi! Ich bin Martin, 46 J., geerdeter 
Steinbock und von Beruf Elektromeister. 
Bei mir stimmen die Werte: Zuverlässig-
keit, Bodenständigkeit und ein ehrliches 
Wort sind mir genauso wichtig wie ge-
meinsames Lachen und Zeit für die schö-
nen Dinge des Lebens. Freue mich sehr 
auf ein Treffen mit Dir ü.Pv 015259704747

25/1

 ➤ Ich, Ilona, unternehmungslustige 
70-Jährige, suche Reisepartner fürs Herz. Ob 
Ausflüge mit meinem Auto, Urlaub am Meer o. 
ein gemütl. Abend zu Hause, zu zweit ist alles 
schöner. Suche üb. pv e. gepflegten, aufge-
schlossenen Mann, der das Leben positiv sieht 
u. noch viele schöne Erinnerungen sammeln 
möchte. Tel. 0176-56841872

 ➤ Mit 76 J. bin ich, Rosalinde, zu-
frieden mit meinem Leben, aber zu zweit 
wäre es noch schöner. Bin seit einiger 
Zeit verwitwet u. wünsche mir e. ehrl. 
Partner für gemeinsame Mahlzeiten (ich 
koche gerne u. sehr gut) sowie für all die 
Dinge, die das Leben besonders ma-
chen. Zweisamkeit statt Einsamkeit. pv  
Tel. 01520-8293309

Erika 71, schön u. jung geblieben, bin e. 
ganz liebe, bodenständige Frau, mit e. 
zierl. Figur, ich bin zärtlich, anschmiegsam 
u. treu, habe lange im sozialen Bereich ge­
arbeitet. Da ich leider kinderlos geblieben 
bin, habe ich nicht so viel Anschluss. Ich 
würde dich gern mal zu mir einladen pv, 
damit wir uns näher kennenlernen können.
Tel. 0151 – 20593017

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Kronberg: Familie (2 Kinder + 
Hund) aus Altstadt sucht Garten/
Wiese/Freizeitgrundstück (Kauf be-
vorzugt, ggf. Pacht).  
 Tel. 0178/2473122

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

FDP Bad Soden: Hitze ist kein Verwaltungsakt
Bad Soden (bs) – Die Grünen werfen den 
bürgerlichen Parteien vor, sie hätten mit der 
Ablehnung eines Hitzeaktionsplans den Som-
mer 2026 „nicht einmal zur Kenntnis genom-
men“. Die FDP hat den Antrag sehr genau zur 
Kenntnis genommen – und ihn deshalb abge-
lehnt. Denn er verwechselt Fürsorge mit Be-
vormundung und Politik mit Papier.
Es fehlt nicht an Information, sondern an 
Vertrauen in die Bürger
Die Grünen fordern, die Stadt Bad Soden 
müsse „verständliche Informationen über Ge-
sundheitsrisiken, Warnstufen und Hilfsange-
bote“ bereitstellen. 
Wer das ernsthaft vorschlägt, hat in diesem 
Sommer offenbar weder Radio gehört noch 
aufs Handy geschaut. Der Deutsche Wetter-
dienst gibt amtliche Hitzewarnungen heraus, 
die über die WarnWetter-App, die Warn-App 
NINA und jede Wetter-App auf jedes Telefon 
gelangen und über den Rundfunk verbreitet 
werden. 
Das Bundesgesundheitsministerium betreibt 
mit „klima-mensch-gesundheit.de“ ein eige-
nes Portal, das Umweltbundesamt verteilt seit 
Jahren den „Hitzeknigge“, das Land Hessen 
hat einen eigenen Hitzeaktionsplan samt 
Warnsystem. Krankenkassen, Ärzte, Pflege-
dienste und die Tagesschau ergänzen das Bild 
– bis hin zum Wetterbericht, der in jeder Hit-
zewoche mit einer Trinkempfehlung endet.
Die Grünen wissen das; ihr Antrag verweist 
selbst auf „bereits bestehende Strukturen 
und Informationswege“ wie Webseite und 
Vereine. 
Aber wenn es nur darum ginge, DWD-War-
nungen auf der Stadtwebseite zu spiegeln, 
bräuchte es dafür keinen Plan mit Stichtag 31. 
März 2027, Zuständigkeitsmatrix, Auslöse-
stufen und Evaluierungspflicht. Das ist keine 
Vorsorge, das ist Bürokratismus für das gute 
Gewissen.

Was jeder weiß, muss die Stadt nicht be-
schließen
Die Kernbotschaften jeder Hitzeberatung lau-
ten: mittags nicht in die Sonne, Wohnung 
morgens lüften und tagsüber verschatten, viel 
trinken, körperliche Anstrengung verschie-
ben, auf Nachbarn achten. Das ist kein Exper-
tenwissen, das ist gesunder Menschenver-
stand, den Generationen vor uns ohne kom-
munalen Plan beherrscht haben. Ein Stadtpar-
lament, das seinen Bürgern erklärt, dass es im 
Schatten kühler ist, nimmt sie nicht ernst. Als 
Freie Demokraten gehen wir von mündigen 
Bürgern aus, die ihr Leben selbst organisieren 
können – und wollen.
Wer wirklich gefährdet ist, braucht Men-
schen, keine Pläne
Die Grünen berufen sich im Antrag auf 
12.000 Hitzetote – eine statistische Modell-
schätzung des RKI, keine Zählung. Sie be-
trifft überwiegend hochbetagte und vorer-
krankte Menschen. Genau diesen Menschen 
hilft kein Aktionsplan im Rathaus. Ihnen hel-
fen der Hausarzt, der Pflegedienst, das Heim-
personal, die Familie und der Nachbar, der 
klingelt. Diese Strukturen existieren, sie sind 
fachlich zuständig bzw. unmittelbar vor Ort. 
Wer ihnen einen städtischen Plan überstülpt, 
verlagert Verantwortung dorthin, wo sie am 
wenigsten wirksam ist – und suggeriert zu-
gleich, dass das Rathaus nun zuständig sei. 
Eine Gesellschaft, in der Nachbarschaftshilfe 
durch Verwaltungshandeln ersetzt wird, wird 
nicht widerstandsfähiger, sondern schwächer.
Der Vergleich mit der Wärmeplanung 
hinkt
Die Wärmeplanung ist eine gesetzliche 
Pflichtaufgabe nach Bundesrecht. Ein kom-
munaler Hitzeaktionsplan ist eine Empfeh-
lung des Landes – und eine Empfehlung ist 
keine Pflicht. Eine Stadt mit 23.000 Einwoh-
nern muss nicht jede Handlungsempfehlung 

aus Wiesbaden in eine eigene Dauerpflicht 
mit Berichtswesen übersetzen. Zumal der An-
trag die echten Zuständigkeiten offenkundig 
ignoriert: „Einbindung des Katastrophen-
schutzes“, „Fortbildungsangebote für Be-
schäftigte der Gesundheits- und Sozialsyste-
me“ – das sind Aufgaben des Kreises und des 
Landes, nicht des Bad Sodener Rathauses. 
Von den zwölf Einzelpunkten des Antrags 
sind allein acht reine Prüfaufträge mit Kos-
tenschätzung. Auch wenn einzelne durchaus 
sinnvoll sind, fehlt hier das Augenmaß. Die 
Mitarbeiter der Verwaltung haben weiß Gott 
Wichtigeres zu tun, als Unmengen von Prüf-
aufträgen abzuarbeiten.
Wärmere Sommer sind kein Fall für den 
Katastrophenschutz
Dass die Sommer wärmer werden, bestreitet 
niemand. Die Frage ist, wer sich darauf ein-
stellt: die Menschen oder die Verwaltung. 
Millionen Europäer leben seit jeher mit Som-
mern, die heißer sind als jeder Bad Sodener 
Rekord – mit Jalousien, Siesta, kühlen Stein-
böden und dem Wissen, wann man besser 
drinnen bleibt. 
Sie brauchten dafür nie einen Aktionsplan, 
sondern Erfahrung und Eigenverantwortung. 
Der Antrag der Grünen will stattdessen Warn-
stufen, Auslösemechanismen und den Katast-
rophenschutz. Das ist die Sprache der Gefah-
renabwehr für ein Wetter, mit dem die Men-
schen längst umzugehen wissen. Eine Stadt, 
die für jede Herausforderung erst einmal ei-
nen Plan auflegt, verliert den Blick für ihre 
eigentlichen Aufgaben – Kinderbetreuung, 
solide Finanzen, eine schlanke und effiziente 
Verwaltung.
„Wir Freie Demokraten in Bad Soden ver-
trauen auf mündige Bürger in unserer Stadt 
und lehnen eine zusätzliche Belastung der 
Verwaltung in Anbetracht umfassender, be-
reits existierender Strukturen ab.“

Kinderkram Herbst-/
Winterbasar in Neuenhain
Neuenhain (bs) – Der beliebte Abgabebasar 
für Baby- und Kinderkleidung, Spielzeug und 
Zubehör des Vereins Eltern4Kids e.V. geht 
am Samstag, 12 September, in die nächste 
Runde!
Von gut erhaltener Kleidung über Spielzeug 
bis hin zu praktischem Zubehör gibt es vieles 
zu entdecken. Weitere Informationen sowie 
Verkäufernummern gibt es auf basarlino.de.
Der Basar findet statt von 14 bis 16 Uhr  
(Schwangerenvorverkauf: 13 bis 14 Uhr).
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt: 
Es gibt ein leckeres Kuchenbuffet mit selbst 
gebackenen Kuchen sowie Hot Dogs.
Veranstaltungsort ist der Herrnbau (Herrn-
gasse 7, Neuenhain). 

Herbstferienprogramm des 
Jugendcafés
Bad Soden (bs) – Kaum sind die Sommerfe-
rien vorbei, heißt es, auch schon an die 
Herbstferien zu denken. Damit den Jugendli-
chen dann nicht zu Hause die Decke auf den 
Kopf fällt, hat das Team vom Jugendcafé ein 
vielseitiges Freizeitangebot ausgearbeitet. 
Auswählen können die Jugendlichen ab zwölf 
Jahren zwei Tage mit den „Geheimnissen der 
Natur“, Bogenschießen, Comics im Jungen 
Museum Frankfurt oder den Mädchen- und 
Jungentag.
Alle Informationen dazu stehen auf der 
Homepage www.jugendcafe-badsoden.de. 
Anmeldungen ab sofort telefonisch unter 
06196 22299 oder per E-Mail an 
juca.badsoden@gmx.de.
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Schönes Obstbaumgrundstück in 
Friedberg-Ockstadt mit 657 m2 zu 
verkaufen für nur 25 T €, dir. v. Ei-
gen.  Tel. 0178/6064305

Wir suchen dringend Grundstücke  
für unsere Baufamilien zur sofortigen 
Bebauung und freuen uns auf ihren 
Anruf unter Tel. 0171 124 06 46.

Living Haus Bad Vilbel 
Dirk Lange

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

DHH von privat, BJ. 1914, 136 m2, 
Wohnfläche 266 m2, Grundstück in 
Oberusel, 450.000,- €. 
  Tel. 0155/60974893

1-Zi-Whg, 34 m², ab 1. Okt, Ffm 
Sachsenhausen-Nord, Bad neuw., 
von privat, keine Makler, KP 
255.000,- €.  
 salzbrunnerweg@icloud.com

GE WERBER ÄUME

Zu vermieten, 65843 Sulzbach Ts., 
Im Wohn-Gewerbe Mischgebiet, 
Lagerplatz, 4 Garagen, 1 LKW-Gar., 
1 Garage Eisentür, Büro-WC, Du-
sche, ohne Lärmbelästigung. Kon-
takt:  manfredliebold@web.de

MIETGESUCHE

Mini-Familie (Papa u. Kind) sucht 
bezahlbare 2 - 3 ZiWhg (gerne mit 
EBK/Balkon/Terrasse) in HG. 
Festanstellung im öffentlichen 
Dienst. Vielen Dank!  
 Tel. 0172/7623018

Wir (Ehepaar) suchen 3 – 4 Zim-
mer Wohnung, ca. 90 m2, mit EBK, 
Gäste-Toilette, Balkon/Terrasse, in 
ruhiger Lage gerne Waldrand.  
 Chiffre VT 01/37

Lager-Abstellraum ca. 30 - 40 m2 
in Eschborn/Umgebung 10 km  
dringend gesucht.  
 Tel. 06196/482022

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Nachmieter gesucht, 2 Zimmer-
wohnung, 2. Stock, 60 m2, Kaltmie-
te 800,- € + Nebenkosten. Bei Inter-
esse melden:  Tel. 06172/83911

Kronberg i. Ts., Appartement, 
42  m², möbliert, Terrasse, S-Bahn 
10 Min., Nichtraucher, keine Tiere. 
830,- € warm, 6 Mon., ab Dez. 2026. 
 Tel. 0172/9519854

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Immer informiert!

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe u. Bügelhilfe ge-
sucht. Privathaushalt in Königstein 
sucht zuverlässige Unterstützung 
beim Putzen und Bügeln. Gerne ei-
ne Person für beides oder getrennt. 
Ausschließlich auf Minijob-Basis 
oder gegen Rechnung.  
 Tel. 0151/50141819

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baumschnitt, Sträucherschnitt, 
Herbstschnitt, Rasenmähen, Verti-
kutieren, Beetpflege. 
 Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Biete Hausmeisterservice, Ge-
bäudereinigung, Gartenpflege und 
Schneedienst zu günstigen Preisen 
an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baumfäl-
larbeiten, Rasenverlegung, Vertuku-
tieren, Gartengestaltung, Zaunar-
beiten, Entrümplungen aller Art, 
Fliesenarbeiten aller Art.  
 Tel. 0163/6422816

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16625584

Gärtner bietet Gartenservice: He-
ckenschnitt, Pflasterarbeit, Bäume 
fällen, Zaunbau usw. Zuverlässig u. 
erfahren.  Tel. 0178/1841999 
 oder 06173/322587

Hallo, mein Name ist Zhala Sadat. 
Ich suche ein Haus oder eine Woh-
nung zum Putzen. 2 bis 3 Stunden. 
Ich spreche nicht sehr gut Deutsch, 
aber genug, um uns zu verständi-
gen. Ich bin eine pünktliche, verant-
wortungsbewusste und zuverlässi-
ge Dame. Ich habe bisher gute Er-
fahrung hinter mir. Bei Interesse bit-
te melden.  Tel. 0176/83283148

Zuverl. Frau sucht Putzstelle in 
Büro oder Privathaushalt mögl. in 
Königstein.  Tel. 0163/3655999

Wir bieten Gartenarbeiten, wie 
Hecken schneiden, Rasen mähen 
etc. an.  Tel. 0171/8095754

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

Gartenpflege, renovieren oder 
entrümpeln? Zuverlässig und fair 
aus einer Hand.  Tel. 0172/4857494

Gartenarbeit: Heckenschneiden, 
Rasen mähen, Terrasse verlegen 
und vieles mehr. Tel. 0176/40716044

Komplette Altbau- u. Wohnungs-
sanierung aus einer Hand. Auch 
Badsanierung fugenlos, Reinigung 
von Dachrinne u. Pflaster u.v.m.  
 Tel. 0172/3613709

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

UNTERRICHT

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter: 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Schüler (15 J.) erteilt Schlagzeug- 
unterricht für Anfänger (Kinder ab 
7J.)  Tel. 0157/51611415

VERK ÄUFE

Zu verkaufen: Gartengrill aus 
Edelstahl, Kohle/Gasbetrieb, auf 
Untergestell mit Rädern, Sa. ab 16 
Uhr:  Tel. 06173/65550

Aquarien zu verkaufen, 1. Juwel 
125 l, 90 x 50 cm, komplett Zube-
hör, VB 200,- €, sehr gut erhalten, 2. 
Juwel, 120 l, VB 80,- €.  
 Tel. 0176/70926398

VERSCHIEDENES

Haus-Flohmarkt: Möbel, Deko, 
Kleidung, Figuren, Bilder, Porzellan, 
Büroartikel etc. Sonntag 20.09. von 
12 - 16 Uhr, An der Leimenkaut 31, 
61352.

Ich helfe Ihnen gerne bei der Grab-
pflege: Blumen bringen, Kerzen auf-
stellen, sauber machen, Unkraut 
entfernen und vieles mehr.  
 Tel. 01523/5703469

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Führe kostenlose Haushaltsauflö-
sungen u. Entrümpelungen durch. 
Auch im Trauerfall. Ihr Vorteil: Sie 
sparen dadurch tausende Euro an 
Entrümpelungskosten und ich habe 
wieder schöne Sachen für den Floh-
markt. Bei Interesse: 
 Tel. 0174/5891930

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie antworte 

ich auf eine 

Chiffre-Anzeige?

Antworten auf 
Chiffre-Anzeigen 
ist ganz einfach:

Schreiben Sie 
einen Brief oder 
eine kurze Notiz 

an den Inserenten.

Legen Sie diese in
einen Briefumschlag, 

auf dem Sie die 
Chiffre-Nummer notieren, 
die in der Anzeige stand. 

Stecken Sie den 
Umschlag in einen  
zweiten Umschlag,  
auf dem Sie unsere  

Verlagsanschrift notieren.

Alles andere 
übernehmen wir:

schnell, zuverlässig und 
diskret.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

18  14

Sonntag

20  13

Freitag

22  15

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Vom Wohnhaus  
bis zum  

Bürokomplex

Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200
(DJD). Die Hitzewellen machen 
deutlich, wie wichtig Maßnah-
men zur Anpassung an den 
Klimawandel geworden sind. 
Begrünte Dächer, Fassaden 
und Innenräume können dabei 
einen wertvollen Beitrag leis-
ten. Doch das entsprechende 
Potenzial wird noch nicht aus-
reichend genutzt. Viele Kom-
munen fördern Begrünungen 
mit finanziellen Zuschüssen 
oder steuerlichen Vorteilen. 
Vom Bundesverband Gebäu-
degrün e. V. (BuGG) gibt es 
unter www.gebaeudegruen.
info eine Übersicht aktueller 
Förderprogramme sowie Tipps 
zur Antragstellung. Auf der 
Webseite sind außerdem Ter-
mine von Online-Crashkursen 
zu finden, die einen kompak-
ten und praxisnahen Einstieg 
in die Begrünung in Eigenregie 
bieten. Auch bietet der Ver-
band einen Beratungsservice 
durch Experten an. Für die 
Jüngsten gibt es ein Kinder-
buch zur Dachbegrünung.

Mehr Grün für Haus und Garage 
Fördermöglichkeiten und Informationen: Was Interessierte wissen sollten

Dachbegrünungen tragen zum Klimaschutz bei: Sie binden CO₂ in der Vegetation und 
helfen durch Energieeinsparungen, Emissionen zu senken.�
� Foto: DJD/Bundesverband GebäudeGrün

Anzeige

Redaktionsschluss  
für die Einsendung von Beiträgen:  dienstags um 11 Uhr

redaktion-bs@hochtaunus.de

70 Jahre Opel-Zoo: Viele Aktionen am 
Jubiläumswochenende
Taunus (bs) – 70 Jahre Opel-Zoo: Mit einem 
Jubiläumswochenende vom 11. bis 13. Sep-
tember feiert der Opel-Zoo seinen Geburts-
tag mit den Zoobesuchern! Wer an diesen Ta-
gen in den Opel-Zoo kommt, kann sich auf 
ein vielfältiges Programm freuen.

Dabei dreht sich (fast) alles um die rund 200 
beliebten Tierarten im Freigehege: An ver-
schiedenen Info- und Mitmachstationen im 
Zoogelände gibt es am Samstag und Sonntag 
viel zu entdecken und die Tierpfleger berich-
ten hautnah von „ihren“ Tieren, zum Beispiel 
bei Eisfuchs, Elefant, Gepard oder Pelikan.
Den Auftakt zum Programm macht am Frei-
tag, 11. September, eine besondere Abend-
führung, die um 18 Uhr vor dem Hauptein-
gang des Opel-Zoo startet. Sie findet im 
Rahmen der EarthNight 2026 in Kooperati-
on mit dem Netzwerk für Biodiversität 
BioFrankfurt statt. Bei dieser Führung durch 

den abendlichen Zoo geht es um die Bedeu-
tung von Dämmerung und Dunkelheit für 
Tiere und darum, wie künstliches Licht ihre 
natürlichen Rhythmen beeinflusst. Die Teil-
nehmer entdecken die faszinierende Welt der 
(Zoo-)Tiere zwischen Tag und Nacht und er-
fahren, warum „echte“ Dunkelheit für die 
Natur so wichtig ist.
Am Wochenende stehen auch Kinderschmin-
ken, Seifenblasenkunst und Musik auf dem 
Programm: Am Samstag, 12. September, 
spielt von 12 bis 16 Uhr auf Einladung der 
„Freunde und Förderer des Opel-Zoo“ die 
Eastend Jazzband gut gelaunten Jazz auf der 
großen Freifläche gegenüber dem Elefanten-
haus. Hier können sich Interessierte zugleich 
über Patenschaften im Opel-Zoo und die Ak-
tivitäten des Fördervereins informieren.
Besondere Einblicke aus erster Hand gibt es 
am Samstag, 12. September, auch am Info-
stand „Panzernashörner“. Direkt am Gelän-
de, auf dem seit einigen Wochen bereits die 
Bauarbeiten laufen, wird Zoodirektor Dr. 
Thomas Kauffels persönlich über die neuen 
Anlagen für asiatische Tiere berichten, die 
hier gerade entstehen.
Die Teilnahme an allen öffentlichen Angebo-
ten des Jubiläumswochenendes ist kostenfrei, 
ohne Aufpreis zum Zooeintritt und es ist kei-
ne Anmeldung erforderlich. Besucher, die im 
Jahr 1956 geboren sind und wie der Opel-Zoo 
in diesem Jahr ihren 70. Geburtstag feiern, 
können sich doppelt freuen: Für sie ist der 
Eintritt noch bis zum 31. Oktober frei, also 
auch am Jubiläumswochenende!

Kreis informiert bei Fairer Woche 
über Fairtrade und Nachhaltigkeit
Main Taunus (bs) – Der Main-Taunus-Kreis 
beteiligt sich auch 2026 an der bundesweiten 
Fairen Woche vom 11. bis 25. September. 
Wie Erste Kreisbeigeordnete Madlen Over-
dick mitteilt, informiert die Fairtrade-Steue-
rungsgruppe des Kreises bei zwei Veranstal-
tungen über Fairen Handel, nachhaltigen 
Konsum und globale Zusammenhänge. Ge-
plant sind Stände beim Sporterlebnistag In-
klusion in Hattersheim und beim Apfelmarkt 
am Naturschutzhaus in Flörsheim-Weilbach. 
„Fairer Handel beginnt oft mit einer ganz all-
täglichen Entscheidung – zum Beispiel mit 
dem Griff ins richtige Regal“, sagt Overdick. 
„Wer bewusst einkauft, kann faire Arbeitsbe-
dingungen und nachhaltige Produktionswei-
sen unterstützen und Menschen bessere Zu-
kunftsperspektiven eröffnen.“ 
Am Samstag, 19. September, ist die Fairtra-
de-Steuerungsgruppe des Kreises beim Spor-
terlebnistag Inklusion im Keltenpark in Hat-
tersheim vertreten. Der Stand steht von 13 bis 

17 Uhr zur Verfügung. Am Sonntag, 20. Sep-
tember, informiert die Gruppe von 12 bis 17 
Uhr beim Apfelmarkt am Naturschutzhaus in 
Flörsheim-Weilbach. 
Interessierte können sich dort über fair gehan-
delte Produkte, nachhaltigen Konsum und die 
Auswirkungen von Kaufentscheidungen in-
formieren. 
Die Faire Woche wird bundesweit genutzt, 
um auf den Fairen Handel aufmerksam zu 
machen. Im Main-Taunus-Kreis engagieren 
sich dabei unter anderem Kommunen, Schu-
len, Vereine, Kirchen, Unternehmen, der Ein-
zelhandel und Ehrenamtliche. 
Der Kreis ist seit 2018 Fairtrade-Landkreis. 
Neun Städte im Kreis tragen den Titel Fairtra-
de-Town: Hofheim, Bad Soden, Eschborn, 
Schwalbach, Eppstein, Kelkheim, Flörsheim, 
Hattersheim und Hochheim. 
Einen Überblick zu Veranstaltungen der 
Fairen Woche im Kreis gibt es auf der In-
ternetseite www.mtk.org/fairtrade

Stadtverwaltung am  
15. September geschlossen
Bad Soden (bs) – Aufgrund einer Perso-
nalversammlung sind die Stadtverwaltung, 
die beiden städtischen Kitas, der städtische 
Bau- und Betriebshof sowie die Stadtwer-
ke am Dienstag, 15. September, in der Zeit 
von 9.30 bis 12.30 Uhr nicht, beziehungs-
weise nur eingeschränkt, besetzt. Der städ-
tische Bau- und Betriebshof sowie die 
Stadtwerke sind durchgehend telefonisch 
erreichbar.

Programmierrobotertreff 
in der Stadtbücherei
Bad Soden (bs) – Die Stadtbücherei bietet 
Grundschulkindern und ihren Eltern an 
ausgewählten Freitagen von 16 bis 18 Uhr 
einen Treffpunkt zum Ausprobieren und 
Lernen mit Programmierrobotern an.
Die Stadtbüchereileitung veranstaltet am 
18. September den nächsten kurzen Ein-
führungskurs zu den Programmierrobo-
tern. Im Anschluss können Kinder mit ih-
ren Eltern mit den Programmierrobotern 
und den enthaltenen Materialien spiele-
risch lernen. Die Roboter werden an der 
Theke der Stadtbücherei ausgeliehen. Die 
Veranstaltung ist auf zehn Personen be-
grenzt.
Um Anmeldung wird gebeten telefonisch 
unter 06176 208255 oder per Mail: 
stadtbuecherei@bad-soden.de
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Ich suche für einen meiner Mitarbei-
ter eine günstige Wohnung in Kron-
berg, Königstein oder Umgebung. 

Kerstin Schramm Gartenpflege
Tel.: 06174-254685
E-Mail: gartenpflege-schramm@t-online.de

S T E L L E N M A R K T

Suchen Sie
eine/n

Mitarbeiter/in?

Anzeigenannahme:

Tel. 06174 9385-0

Wir beraten Sie gern.

Persönliche Assistenz Persönliche Assistenz 
(w/m/d)(w/m/d)

  GmbH, Margarete-v-Wrangell-Str. 13, 65779 Kelkheim

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine persönliche 
Assistenz für einen unserer langjährigen Mandanten. 

IHRE AUFGABEN
• Bearbeitung täglicher Korres-

pondenz
• Reise- und Reservierungsma-

nagement
• Schrift- und Bankverkehr
• Datenmanagement
• Koordination externer An-

sprechpartner
• Persönliche Besorgungen und 

organisatorische Aufgaben

IHR PROFIL
• Ausgezeichnete organisatori-

sche Fähigkeiten und Zeitma-
nagement.

• Fähigkeit, selbständig zu arbei-
ten und Initiative zu ergreifen.

• Ausgeprägte Kommunikations-
fähigkeit in Wort und Schrift.

• Sehr sicherer Umgang mit 
­Microsoft­Office­und­gängi-
gen digitalen Kommunikati-
ons- und Ablagesystemen

• Absolute Diskretion und Pro-
fessionalität im Umgang mit 
persönlichen,­finanziellen­und­
vertraulichen Informationen.

• Sicheres und professionelles 
Auftreten gegenüber unter-
schiedlichen Ansprechpartnern

• Ein gültiger PKW - Führer-
schein (PKW vorhanden)

WAS WIR IHNEN BIETEN: 
• 30 Tage Urlaub
• flexible­Arbeitszeiten
• betriebliche Altersvorsorge
• Team-Events
• moderne Büroräume
• kostenfreie Getränke, Obst & 

Gemüse
• langfristige Perspektiven

Jetzt bewerben unter: karriere@covado.de
mit Angabe von Gehaltsvorstellung & Eintrittsdatum

Für weitere Details zur Stellenausschreibung gehen Sie 
bitte auf unsere Homepage www.covado.de

Die COVADO GmbH ist ein unabhängiges Unternehmen für die 
ganzheitliche Betreuung und Strukturierung komplexer Vermögen 
von Unternehmern, Privatpersonen und Stiftungen. Wir stehen 
konsequent auf der Seite unserer Mandanten – frei von Produkt-, 
 Anbieter- und Konzerninteressen.
Unser Team verbindet langjährige Erfahrung, unternehmerisches 
Denken und ein starkes Netzwerk, um individuelle Vermögens-
lösungen auf höchstem Niveau zu entwickeln und umzusetzen.

Luftakrobat oder Liebessymbol:  
Die Wahl zum Vogel des Jahres 2027
Hessen (bs) – Am 8. September starteten der  
NABU und sein bayerischer Partner LBV 
(Landesbund für Vogel- und Naturschutz) 
wieder die öffentliche Wahl zum Vogel des 
Jahres – alle können mitmachen und ent-
scheiden, wer 2027 die Krone der Vogelwelt 
tragen soll. 
Dabei sind: Kolkrabe, Kranich, Mehl-
schwalbe, Trauerschnäpper und Wasser-
amsel. 
„Die Kandidaten zeigen, wie vielfältig unsere 
Vogelwelt ist: Trauerschnäpper und Mehl-
schwalbe ziehen im Winter nach Afrika, der 
Kranich nur eine kurze Strecke Richtung Sü-
den, Kolkrabe und Wasseramsel leben ganz-
jährig bei uns“, sagt NABU-Vogelschutzex-
perte Martin Rümmler. „So unterschiedlich 
sie leben, jeder der Kandidaten bringt ein 
wichtiges Naturschutzthema mit, das unsere 
Aufmerksamkeit braucht – darum hat jeder 
der fünf es verdient, gewählt zu werden.“
Das virtuelle Wahllokal auf der Webseite 

www.vogeldesjahres.de ist bereits freige-
schaltet. 
Bis zum 15. Oktober um 11 Uhr  kann abge-
stimmt werden. Noch am selben Tag wird der 
Sieger bekannt gegeben. 
Der „Vogel des Jahres“ wurde in Deutschland 
erstmals im Jahr 1971 gekürt. Seit 2021 wird 
er durch eine öffentliche Wahl bestimmt. Der 
aktuelle Vogel des Jahres ist das Rebhuhn.

„Heimat ist die Kenntnis von 
Geschichte und Geschichten“

Taunus (bs) – Der Hochtaunuskreis hat im 
Rahmen einer Feierstunde den Saalburgpreis 
2026 verliehen. Die diesjährige Auszeich-
nung für Verdienste rund um die Heimatge-
schichte nahm die langjährige Kronberger 
Stadtarchivarin Susanna Kauffels aus den 
Händen von Landrat Ulrich Krebs entgegen. 
Der Förderpreis ging an den Friedrichsdorfer 
Alexander Kraft. 

Fokus Heimatgeschichte
„Die Beschäftigung mit Lokalgeschichte ist 
wichtig und identitätsstiftend“, sagte Landrat 
Ulrich Krebs in seiner Begrüßungsansprache. 
Ihre Historie sei von einer enormen Bedeu-
tung für die jeweilige Region. Deshalb wür-
digt der Hochtaunuskreis seit mehr als 30 Jah-
ren Akteure der Heimatgeschichte, die immer 
wieder einen neuen Blick darauf vermitteln. 
Genau das habe Susanna Kauffels, die erst 
kürzlich in den Ruhestand ging, mit ihrer lo-
kalgeschichtlichen Forschung stets getan, 
griff Laudator Gregor Maier den Faden auf. 
Im Fokus habe dabei stets die Wechselbezie-
hung zwischen Kollektiv und Individuum ge-
standen. In ihren Publikationen zu Kronberg, 
etwa zur Geschichte der Familie Bonn oder 
zur Eisenbahngeschichte der Burgstadt, habe 
sie stets aufgezeigt, dass Stadtgeschichte 
mehr ist als die Summe der Individuen, die in 
ihr leben, und die der Straßen und Gebäude. 
Auf diese Weise habe die Historikerin stets 
neue Einblicke in die Geschichte Kronbergs 
ermöglicht. 

Susanna Kauffels sprach von einer „tollen 
Ehrung zum Ende meiner Berufslaufbahn“, 
mit der sie niemals gerechnet habe. Die ge-
bürtige Neusserin berichtete, dass sie, als sie 
2001 das Amt der Stadtarchivarin übernom-
men habe, kritisch beäugt worden sei. Sie 
habe zwar das wissenschaftliche Know-how 
besessen, allerdings fehlten ihr die Lokal-
kenntnisse. „Heimat ist die Kenntnis von Ge-
schichte und Geschichten“, sagte sie. Und die 
könne man sich aneignen. So sei sie an die 
Aufgabe herangegangen und habe Kronberg 
zu ihrer Heimat gemacht. 

Erfolgreiches Erstlingswerk
Zuvor hatte bereits Alexander Kraft den För-
derpreis des Saalburgpreises erhalten. Der 
Kreisausschuss würdigte damit sein bemer-
kenswertes Erstlingswerk über Landgraf Fer-
dinand von Hessen-Homburg, das demnächst 
bereits in zweiter Auflage erscheinen soll. 
Der Friedrichsdorfer Verwaltungsfachwirt, 
der über seinen Großvater die Begeisterung 
zur Lokalgeschichte vermittelt bekam und 
auch als Homburger Schlossführer tätig war, 
bedauerte, dass Ortsgeschichte in den schuli-
schen Lehrplänen nur noch eine untergeord-
nete oder gar keine Rolle mehr spiele. Dabei 
gehe es doch darum, die große Historie mit 
der kleinen Geschichte vor Ort zu verknüp-
fen, um Zusammenhänge zu verstehen. Er 
warb dafür, das Vergangene aufzuschreiben 
und so in die Zukunft zu tragen, so dass nichts 
in Vergessenheit gerate.

Die ehemalige Kronberger Stadtarchivarin Susanna Kauffels (3.v.l.) ist die Saalburgpreisträ-
gerin 2026, der Förderpreis des Saalburgpreises ging an Alexander Kraft (2.v.l.). Landrat Ul-
rich Krebs (l.), Kreisbeigeordnete Antje van der Heide (v.r.) und Kreistagsvorsitzender Renzo 
Sechi gratulieren. � Foto: Hochtaunuskreis 

Straßensperrung wegen der 
„Alehaaner Wuzzekerb“
Altenhain (bs) – Anlässlich der „Alehaaner 
Wuzzekerb“ kommt es am Sonntag, 13. Sep-
tember, in Altenhain zu Verkehrsbehinde-
rungen. Der traditionelle Kerbeumzug star-
tet um 14 Uhr im Sodener Weg und führt 
über die Langstraße und Kirchstraße bis 
zum Festplatz an der Kahlbachhalle. Der 
Umzug endet dort gegen 16 Uhr.
Für den reibungslosen Ablauf des Um-
zugs gelten am 13. September folgende 
Verkehrsbeschränkungen:
• � Im Sodener Weg im Bereich zwischen den 

Hausnummern 5 und 37 besteht von 12 bis 
16 Uhr Haltverbot.

• � In der Kirchstraße ab Ecke Hohlweg bis 
zur Zufahrt zur Kahlbachhalle besteht 
ebenfalls von 12 bis 16 Uhr Haltverbot.

Während des Kerbeumzugs wird die 
Strecke von 14 bis voraussichtlich 16 Uhr 
für den Verkehr gesperrt.
Die Stadt bittet Anwohnerinnen und An-
wohner sowie Verkehrsteilnehmende, die 
Beschilderung zu beachten und die betroffe-
nen Bereiche möglichst weiträumig zu um-
fahren. 
Alle Anwohner werden gebeten, ihre Fahr-
zeuge rechtzeitig außerhalb der gesperrten 
Bereiche abzustellen.
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Warum Schätze aus dem Keller jetzt Geld bringen können
Schwalbach (pr). Die Preise für Gold, Platin, 
Silber und andere Edelmetalle haben in den 
vergangenen Jahren ungeahnte Höhen erreicht. 
Davon können auch Verbraucherinnen und 
Verbraucher profitieren, die alten Schmuck, 
Zahngold oder Bestecke in Schränken und Vi-
trinen haben. „Bei vielen schlummern zu Hau-
se echte Vermögen, die nicht genutzt wer-
den“, weiß Herr Bengo, der in der Schulstraße 
in Schwalbach das „Auktionshaus Schwal-
bach“ betreibt. Er ist sich sicher, dass die 
Preise sich zurzeit auf dem Höhepunkt befin-
den und jetzt der ideale Zeitpunkt für Verkäu-
fe ist. Doch er weiß auch, dass viele Angst 
haben, Betrügern  auf den Leim zu gehen. 
Denn unzählige fahrende Händler sind zurzeit 
im Rhein-Main-Gebiet unterwegs. Sie von se-
riösen Aufkäufern zu unterscheiden, ist nicht 
immer einfach.

Herr Bengo versucht mit einem eigenen La-
dengeschäft Vertrauen zu schaffen. Seit 
mehreren Jahren ist das „Auktionshaus  
Schwalbach“ in den ehemaligen Räumen 
des Reisebüros in Alt-Schwalbach zu finden.  
Insgesamt sind er und seine Familie seit 
mehr als 25 Jahren im Ankauf-Geschäft tä-
tig. „Wenn jemand unzufrieden ist, kann er 
sich jederzeit an uns wenden. Wir sind ja 
hier vor Ort und verschwinden nicht ein-
fach“, erklärt er. Bei fahrenden Händlern sei 
das anders. Man sollte immer darauf achten, 
wie lange ein Anbieter oder Aufkäufer schon 
im Geschäft ist. 

Verkauf nach klaren Regeln
Ein Gold-, Silber- oder Platinankauf erfolgt 
nach klar festgelegten Regeln. Die Kunden 
kommen dazu in der Regel mit ihren 
Schmuckstücken in den Laden in der Schul-
straße, am besten nach Terminvereinbarung. 
Auf Wunsch kommt ein Mitarbeiter des 
„Auktionshaus Schwalbach“ aber auch in ei-
nem Umkreis bis zu 60 Kilometern zu den 
Kunden ins Haus.
Die Experten aus Bengos Team prüfen dann 
wertvolle Dinge, wie Goldschmuck, Silberbe-
steck, Diamanten, Bernstein oder Luxusuh-
ren. Sie nehmen die Stücke buchstäblich un-
ter die Lupe, stellen das Gewicht und den 
Reinheitsgrad des Edelmetalls fest und be-
stimmen den Wert. Für ein Gramm Gold zahlt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ aktuell bis 
zu 149 Euro.
Dabei geht es nicht immer nur um den reinen 
Materialwert. Manche Schmuckstücke fin-
den auf Grund ihres Designs oder ihrer Mar-
ke auch nach vielen Jahrzehnten noch Lieb-
haber auf dem Gebrauchtmarkt. Besonders 
gefragt sind demnach hochwertige Uhren 
bekannter Marken sowie ältere Stücke aus 
den 60er- und 70er-Jahren. Auch Bernstein-
schmuck könne aufgrund gestiegener Nach-
frage hohe Preise erzielen. Bei Diamanten 
gilt: Ein einzelner größerer Stein ist meist 
wertvoller als mehrere kleine.
Die Bewertung ist dabei immer kostenlos. 
Wer mit dem ermittelten Preis nicht einver-
standen ist, kann mit seinen Schmuckstücken 
wieder nach Hause gehen. Kommt es zum 
Verkauf, gibt es sofort Bargeld für die Ver-

käuferinnen und Verkäufer. „Es ist sehr ein-
fach, seine Kellerschätze zu Geld zu machen“, 
sagt Herr Bengo.
Der Schwerpunkt des „Auktionshaus  
Schwalbach“ liegt natürlich auf dem Ankauf 
von Schmuck und Edelmetallen. In Verbin-
dung mit dem  Verkauf von Schmuckstü-
cken können in dem kleinen aber auch viele 
andere Dinge, zum Beispiel aus Haushalts-
auflösungen, zu Geld gemacht werden. 
Dazu zählen Pelze, alte Bilder, Handta-
schen, Uhren und vieles mehr. „Sie können 
uns gerne erst einmal alles anbieten“, sagt 
Bengo.

Aktionstage im September
Einen besonderen Service bietet das „Auk- 
tionshaus Schwalbach“ in dieser und in  
der kommenden Woche. Noch bis Samstag, 
19. September, sind jeden Tag Experten vor 
Ort in der Schulstraße, die Schmuck und alte 
Gebrauchtwaren fachgerecht und fair bewer-
ten können. „Nutzen Sie unsere Aktionstage“, 
rät Herr  Bengo. „Probieren Sie es einfach 
einmal aus.“ Geöffnet ist das Ladengeschäft 
von Montag bis Freitag von 10 Uhr bis 17.30 
Uhr und samstags von 10 bis 16 Uhr. Telefo-
nisch erreichbar ist Herr Bengo unter der 
Nummer 06196-4021328.

-  A N Z E I G E  -

Der Goldpreis ist in den vergangenen Monaten stark angestiegen und verharrt im Moment mit 
einer leichten Tendenz nach unten auf hohem Niveau. Nach Ansicht vieler Experten ist es ein 
günstiger Zeitpunkt, um Alt-Gold zu verkaufen. Das Gleiche gilt für andere Edelmetalle wie 
Platin oder Silber, die ähnliche Kurven aufweisen.  Grafik: gold.de

Anders als viele andere Goldankäufer verfügt 
das „Auktionshaus Schwalbach“ über ein 
eigenes Ladengeschäft in der Schulstraße in 
Alt-Schwalbach. Foto: privat
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Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren
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ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort

Tel.: 06196 - 4021328 
Mobil: 0152-14412095
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Machen Sie Ihren Pelz zu Bargeld
Wir zahlen Wir zahlen 
bis zu 8.000bis zu 8.000  €€**

  

Wir zahlen sofort  
den ermittelten Wert in Bargeld aus!

AUKTIONSHAUS SCHWALBACHAUKTIONSHAUS SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
AUKTIONSHAUSAUKTIONSHAUS
SCHWALBACHSCHWALBACH

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

Puppen Gemälde

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Ankauf von Lederjacken, Ledermänteln und Lederhosen 
aus Glatt- und Wildleder, auch Lammfellmäntel

zum Höchstpreis bis zu 2.500 €*

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

FREITAG SAMSTAG MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Wir beraten Sie gerne unverbindlich und kostenlos
vor Ort oder bei Ihnen zu Hause!

11.
September

12.
September

14.
September

15.
September

16.
September

18.
September

19.
September

17.
September

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

ACHTUNG! Die Experten sind nur an den Aktionstagen für Sie vor Ort


